
WieMkmr TsgblÄ.
«o^ lter-S- Ile geöffnet, on « Uhr morgens« s 0 Ahr abends. ■* * « « » yWVvH « » an 8 Utzr morgens bisS Nhr abtnb*, _au§erjSanrtta.

P»stsch«kr-«1»! grurtfwrt «. « . Jfc. 7*05.
BailttsBtetfe- 3m Serla« abnehslt: Mk. 104.- , tn ben « nsgabeftetfen: M . 107.- , durch die Träger
M ö «Sje6tc4 )t M? 115.— msnottich. — Bezugsbestellungen nehmen em: der » erlsg, die
2lus§ >belteII«n die Träger und alle Poftanstalten. — 3n Fällen höherer Gewalt, Betriebs-
störunaen oder Streiks haben die, Bezieher kemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder
Erstattung de« entsprechenden Entgelts. .. — '

„Tagdlatthm, ^ Br . 6850- 53.
Bon 8 Uhr morgens dis 6 Uhr abend«, antzer Sonntags.

Bvstscheckkont»: Frankfpr» «. « . Nr. 7435.

Anzeigenpreise: örtllche Anzeigen Mk. 16.—, Finanz- und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. 24.—, auswärtig«
Anzeigen Mk. 24.—. örtliche Rellamen Mk. 48.—. auswärtige Reklamen Mk. 70.— für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum. —Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlatz. — Schluß der Anzeigen-Einnahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags. — Für  die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird kein« Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Bliicherstratze 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 1530».

Freitag, 22. Septenrber 1922. Morgen-Ausgabe. Nr. 442. * 70. Jahrgang.

Die MMimsstW vor ‘m  MM.
Es ist sicher kein Zufall , datz die Regelung des be¬

dingten Zahlungsaufschubs mit Belgien zeitlich zu-
fammsnfiel mit jener bemerkenswerten Sitzung der
dritten Kommission des Völkerbundes in Genf, in
welcher das gesamte Reparationsproblem erörtert
wurde . So sehr man sich vor einem sträflichen Opti¬
mismus hüten mutz, so verkehrt wäre es doch, nun an
eine Ewigkeit der Rsparationskrise zu glauben . Die
Ereignisse im nahen Orient haben die Westmächte zwei¬
fellos erheblich beunruhigt . Frankreich hat den
Angora -Türken die helfend« Hand geliehen , aber es
hat gar kein Interesse daran , datz sich nun am türki¬
schen Siegerübermut ein neuer Balkankrieg entzündet.
Die englische Regierung ist sogar durch die Ereignisse
in Klemasien in starke Verwirrung gebracht worden.
Lloyd Georges Appell an die Dominions hat selbst im
eigenen Lande grotze Beunruhigung erweckt. Gegen¬
über den heraufsteigenden Kriegsgefahren beginnt
man innerhalb der Entente anscheinend doch einzu-
skhen, datz ein krisenhafter Zustand - Europas eine er¬
hebliche Gefahrenquelle darstellt , wenn plötzlich der
Balkankrieg nach Europa übergreift . Weitz man doch
nicht, wie man den völlig unbekannten russischen
Gegner ernzuschätzen har. ' Daneben aber ist England
schon imnwr lebhaft interessiert , datz das ungelöste Re-
parationsprablem nicht feinen Handel weiter verwüste,
und in Frankreich gab es bis vor kurzem eine wachsende
Unzufriedenheit über den langsamen Fortschritt des
Wiederaufbaues . Der Stinnes -Lubersac-Dertrag hat
neue Hoffnungen der unzufriedenen Bevölkerung in
den zerstörten Gebieten erweckt, die auch ein Poincarä
nicht immer wieder täuschen kann. So find es gewichtige
weltpolitische und im letzten Grunde für die einzelnen
Ententeländer -nnerpolitische Motive , die einer be¬
schleunigten Lösung des Reparationsproblems Antrieb
geben.

Lord Robert E e c i l s Rede in der dritten Kom¬
mission des Völkerbundes ist darum so bedeutsam, weil
sie auf einer sichtbaren Verabredung mit den Fran¬
zosen beruhte . Frankreich hat nach Genf den Senator
d e I o u v e n e l entsandt . Man weitz. datz dieser
französffche Politiker schon lange ein eifriger Befiir-
worter einer rein wirtschaftlichen Betrachtungsweise
der Reparationsfrage ist. Er hat in den Kammer¬
debatten wiederholt Poinoarä wegen seiner politischen
Behandlung der Angelegenheit kritisiert . Datz man
ihn jetzt zum französischen offiziellen Antwortträger
gemacht hat , könnte sehr wohl auf einen beginnenden
Umschwung in Frankreich hindeuten . Poincarä mutz
innerpolitisch mit der wachsenden Partei rechnen, die
der politffchen Behandlung des Reparationsproblems
abhold gesinnt ist. Wenn man Herrn de Jouvenel
recht verstanden hat , so besitzt Frankreich bereits einen
festen Plan der Durchführung hinsichtlich der Anträge
Englands . Lord Robert Cecil hat , vorsichtig zwar , aber
dennoch unmitzverftändlich, das Problem umfassend be¬
handelt . Er will nicht nur eine Herabsetzung der Re¬
parationsverpflichtungen , sondern auch eine Schulden-
körzung unter den einzelnen alliierten Mächten Dar¬
über hinaus hat er in vorsichtigster Form das Ab-
rusiungsproblem angeschnitten. Bisher wurde in
Frankreich selbst einer verbindenden Behandlung der
EchuloeNfrage mit dem Reparationsproblem wider¬
sprochen. ^ ede Erörterung der Abrüstungsfrage hat
Frankreich bisher abgelehnt . Herr de Jouvenel hat
auch diesmal etwas reichlich viel von moralischer Ab¬
rüstung gesprochen, aber in dem Antrag Eecils heitzt
es zum Schdrtz: „Die dritte Kommission erlaubt sich der
Versammlung die Notwendigkeit einer sofortigen Tat
nahezulegen : denn es ist sicher, datz es, solange die
finanziellen Schwierigkeiten Europas nicht geregelt
sind, keine Hoffnung auf Wiederherstellung der Stabi¬
lität und des politischen Vertrauens gibt , ohne die die
moralische Abrüstung unmöglich ist, von der dann
wiederum das Gelingen jedes Planes zu einer Herab¬
setzung der Rüstungen abhängt ."

Hier ist ganz klar der Zusammenhang zwischen
Schuldenfrage . Reparationsproblem und Abrüstung
hergestellt . Bei der Stimmung gewisser aktiver Kreise
der französischen Öffentlichkeit wäre es erklärlich, wenn
Herr de Zouvenel noch nicht mit der Tür ins Haus
fällt . Die Hauptsache ist, datz man sich in seiner
Gruppe darüber klar ist, datz alle drei Fragen untrenn¬
bare Teile eines Eesamtproblems sind. Gerade von
Amerika aus , das ja in der Frage der Schulden-
kürzung das letzte Wort zu reden haben wird , ist diese
Unteilbarkeit des Problems von Anbeginn an stets be¬
tont worden . Freilich hat die Abrüstung noch eine
aktuelle Unterfrage , das ist die Besetzung der Rhein¬
lande . Hier mutz die Abrüstung einsetzen. Darüber
gibt es unter den Sachkennern kaum eine Meinungs¬
verschiedenheit. Di« Besatzungskosten fressen alle Re¬

parationsmöglichkeiten auf. Indessen scheint der Zeit¬
punkt noch nicht da zu sein, wo ein französischer Ver¬
treter eine ganz offene Sprache führen könnte. Jeden¬
falls wird man auch im Völkerbund allmählich aus
der Reserve heraustreten müssen. Erst dann wird sich
zeigen, ob die Hoffnungen berechtigt sind, die man an
die Erörterung der Reparationsfrage vor dem Völker¬
bund hier und da knüpft. Allerdings hat Lord Robert
Cecil recht, wenn er scharf betont , datz für eine Rettung
Europas nicht mehr sehr viel Zeit übrig ist!

*

w . t .-b.  Senf . 20. Sept . Der Resolutionsent¬
wurf  über die Reparationsfrage , den der französische Dele¬
gierte . Senator de Jouvenel.  morgen im 3. Ausschug der
Völkerbundsversammlung (Abrüstung ! einbrmgen wird , bat
folgenden Wortlaut:

In Anbetracht der Tatsacke datz die materielle Ab¬
rüstung vorder die moralische Abrüstung erfordert , und da
diese nur in der Atmosphäre der Sicherheit und des gegen¬
seitigen Vertrauens verwirklicht werden kann , stellt die
Völkerbundsversammlung fest datz dieses Vertrauen un¬
möglich ist. solange die Valutakrise , das wirtschaftliche
Chaos und die Arbeitslosigkeit , an denen die Welt leidet,
andauern werden , und datz diese Schäden nur geheilt werden
können durch die Beendigung der Unsicherheit,
die über die Mittel bestrbt. mit denen die v e r w ü st e t e «
Gebiete wisderbergestellt  werden können, sowie
über die Regelung der interalliierten Schul¬
den.  Die Versammlung spricht den Wunsch aus . datz in
dem Matze, in dem diese Fragen unter allgemeiner Mit-
wirlung der europäischen Rationen geregelt werden
können, die Signatarregierungen der Verträge und inter¬
nationalen Abkommen, deren Gegenstand diese Fragen
sind und in deren Rahmen sie ins Äuge geiatzt werden
müssen, so schnell wie möglich zu einer Ge¬
samtlösung des Revarationsvroblems
und der interalliierten Schulden gelangen . Sie spricht
weiter den Wunsch aus . datz der Völkerbundsrat
allen Bemühungen , die in diesem Sinne von den inter¬
essierten Regierungen gemacht werden , ständige Aufmerk¬
samkeit schenkt, wobei vorausgesetzt wird , datz der Rat bei
der Lösung dieser Probleme nicht nützlich Mitwirken kann,
falls die Regierungen ihn nicht dazu auffvrderp.

Bor; dir Wölkerbundstagung.
W. T.-B. Genf, 21. Sept . (Drahtbericht.) Die gestrige

Sitzung des Ausschusses für politische Angelegenheiten führte
zu einer längeren Debatte über die Lage in Georgien.
Der belgische Delegierte hatte folgenden Antrag eingebracht:
„Die Bölttrhrnds Versammlung. die sich über die unglückliche
Lage , t 'i der sich das gegen den Willen seiner Bewohne L
besetzte Gcvrgicn gegemwärtig befindet , beriet , fordert den
Rat auf . die Ereignisse in dieser Gegend aufmerksam zu ver¬
folgen und jede sich bietende Gelegenheit Wir Wiederher¬
stellung der normalen Lage zu ergreifen ." Der Ausschuß
nalxm schließlich einen milderen Text cm. in dem die Wen¬
dungen über die unglückliche Lage Georgiens gestrichen und
ausdrücklich hinzugefügt wurde , datz die zu ergreifenden Matz-
nahnicn dem Rechte entsprechend sein müssen. Diese Fassung
wurde auf Vorschlag M c t t a (Schweiz! gefaßt . nachdem
oisber (Drmland ) und Eecil (Südafrika ) hervorgv-
hcben hatten , datz diese Entschlietznng kerne für die Sowiet-
regiernng provozierende Form haben dürfe und platonische
Wünsche für das betreffende Volk nur gefährlich seren. Di«
Versammlung nahm weiter den von den palirischen und
litauischen Vertretern . untersttitzt von Filding (Skan-dinarren ! vor geschlagenen Entschlietzungstert an . in dem von
neuem der Völkerbundsrat ersucht wird , auf die Besserung
der Sachlage Ostgaliziens aufmerksam <m machen. Ebenso
wurde ein Entschlietzunssentwurf Eecils  angenommen,
datz bei Friedensicklutz mtt der Tüttei die Schaffung einer
mterrationalen Heimstätte für die Armenier befürWortet
werden soll.

Der Ausschutz der Böllerbundsversaminlung für humani¬
täre und soziale Fragen genehmigte verschäedene Ent-
schlietzunssentwürfe zur Bekämvfung des Frauen - und
Mädchenhandels.  Der englische Delegierte unter¬
breitete hierauf verschiedene Anträge zur Bekämpfimg der
unftttlichcn Literatur.

W. T -B. Genf, 21. Seat . (Drahtbericht.! Der Völker¬
bundsrat nahm gestern in geheimer Sitzung den Bericht des
Ratsmitgliedes Huymans (Belgien ) über die Festsetzung
der südslawischen und ungarischen Grenze entgegen und be¬
schloß. in einer der nächsten Sitzungen die Vertreter der
beiden Länder zu vernehmen . Er beauftragte ferner den
Präsidenten des Rates . Dadama.  die Verband Hingen
über die Anwendung der in den Minderheitsanträgen vorge-
schriebcnen Grundsätze fortzuietzen. über die Frage der
Vermehrung der nichtständigen Ratsmitglieder wurde keine
Mitteilung herausseseben.

Die österreichische Kredithilfe vor dem Böllerbund.
D. Senf . 21. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das Finanz¬

komitee des Völkerbundes nahin gestern von dem endgültigen
Bericht der Finanzsachverständigen Kenntnis . Rach den
Plänen bicier Sachverständigen beträgt die Kreditsumme , die
Österreich seitens Frankreich. Englands . Italiens und der
Tschechoslowakeigewährt werden soll. 500 Millionen
Goldkronen . Als Pfänder  sollen die österreichischen
Zölle und das Tabakmonovol dienen . Die Kontrolle soll
von einem Organ des Völkerbundes ausgeübt werden . Da
die Antwort der geldgebenden Mächte noch nicht vorliegt,
wird die Kommisston die Erledigung der österreichischen
Kredithilfe anfangs nächster Woche vornehmen.

Ausweisungen aus dem Saargebiet.
W. T.-B. Saarbrücken , 21. Sept . Die Regierungskom¬

mission des Saargebretes hat gestern plötzlich und ohne An¬
gabe von Gründen beiden Redakteuren der sozialdemokrati¬
schen ..Volksstimme in Saarbrücken die Aufenthaltsaeneh-
misu-ng cntzegen. -sie muhen das Saarsebist binnen
24 Stunden , d. h. ohne vorher ihre persönlichen Angelegen¬
heiten ordnen zu können, verlassen.

Die Pariser Orientbesprechung.
J) . Paris , 21. Sept . (Eis . Drahtbericht .) Über dir

gestrigen Pariser Besprechungen zwischen Lord Ln .rron,.
Graf Sforza  und P o i n c a r 6 wird noch mrtgeterlt . da»
Einstimmigkeit nur in dem Veschlutz geherrscht habe, eine
Konferenz nach Venedig  oder einem anderen Orte
einzukeiusen . Mustavha Ke mal - Pascha  wurde auf
telegraphischem Wege die Tagesordnung für die Konferenz
mitgeteilt und um seine Zustimmung ersucht. Auf dieser
neuen Konferenz will man Vorschlägen. Thrazien und ALria-
nopel den Türken zurückzug-eben, während die Frage der
Dardanellen  nicht früher diskutiert werden könne, eoe
ein neues Programm ausgearbeitet sei. was also die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen über den Verttag von Sämes
bedeuten würde . Bon französischer Seite wird bebauvtxt.
datz der Bericht Fochs Admiral Beatty veranlaßt , batte sich
dem Standpunkt anzufchließsn. datz von einem militarrschen
Eingreifen im Orient abgesehen wird . Man hat jedoch ernem
Vorschlag des Admirals Beatty zugestimmt , eine Flotten-
demonstration der alliierten Flottenstreitkräfte rm Mittel¬
ländischen Meer zu veranlassen . Diesen Vorschlag bat auch
der französtsche Admiral Erasiet unterstützt.

P o i n c a r 6 hat sich gestern abend etwas ausführlich
vor Pressevertretern geäußert . Der Ministervräfident er¬
wähnte . datz Admiral Beatty zu Beginn der Unterhaltung
der französischen Regierung das Reckt abgestritten habe, über
die rerbünt eten Streitträrte an den Meerengen zu verfugen
und Wer den Kovs des englischen Oberkommcmdanten hin¬
weg die ihm unterstellten französtschen Truvven vom astati¬
schen Landulcr zurückzmiehen. Poincars sagte weiter , die
drei Minister hätten sich nicht nur über "die Notwendigkeit
der baldigen Einberufung einer Ottentkonferenz geeinigt.
st'Ndcrn auch darüber , datz die Türken vorher davon in
Kenntnis gesetzt werden müssen, was ihnen zugestcmden
werden könne. Nach den Angaben PoincarSs wird die
Orievtkonferenz vermutlich in Venedig stattfinden und vor-
missicktlich zwei bis drei Monate dauern . Die Pariser
Blätter gestehen, datz die Türken die Teilnahme Sowiet-
rutzlonds an der Konserenr gefordert haben . In den gestrigen
Besprechungen ist aber gefordert worden . Rußland nicht' ein¬
zuladen . Auch Bulsarien wird nicht unter den Teilnehmern
aufgezählt.

Lord C u r z v n erklärte gestern abend beim Verlassen
des Quai d'Orsay , wie könnte nach der ersten Sitzung eine
Lösung eizielt worden sein, da es stch um ein w grotzes
und verwickeltes Problem , wie die Orienlfrage . bandelt ''
Er könne nur sagen, datz die Frage aufmerksam geprüft wor¬
den sei und datz die Besprechungen am Freitagnachmittag
wieder ausgenommen werden

Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
..B . Z." aus London meldet , standen dort gestern die Wetten
4 : 10. datz Lord Eurzon am 31. Dezember Mmiftervrästdent
sein wird , und datz die Orienttrage zur allgemeinen Zuftt «-
denbeit und ohne Blutvergietzen gelöst werden würde.

Tagung des englischen Kabinetts.
W. T.-B. Paris . 21. Sevt . Nach einer Savasmeldnn«

aus London  hat das btttische Kabinett gestern abend bis
um ^ 12 Ahr neuerdings getagt , um die von Lord Eurzon
cingegangenen Telegramme über die Panier Besvrechungen
zu prüfen . Nach einer offiziösen Mitteilung ist in der An¬
sicht der englischen Regierung , die Integrität der
Meerengen  und di« neutrale Zone auf beiden Ufern auf-
recktzuerbalten . keine Änderung erngetreten und es wttd auch
keine Änderung darin eintreten.
Türkische Truppenkonzentrationen vor der nentralen

Zane.
v . London. 21. Sevt . (Eig Drahtbericht .) General¬

major Frederic Maurice  drahtet dem ..Daily Ebronicle"
aus Konstantinovsl . die türkischen Kemalisten seien an der
Grenze der neutralen Zone auf der astatischen Seite der
Dardanellen an gelangt und werden täglich verstärtt . Die
tüttischen Streitkräfte sammelten stck nach und nach und wer¬
den zu einer Bedrohung der alliierten Besatzungstrupven der
astatischen Küste der Dardanellen . Der Oberbefehlshaber
der alliierten Stteitträfte in und um Konstanttnovel Sir
Ebarles H a r r i n g t o n hat eine Ettlärung veröffentlicht,
wottn er die Entschlossenheit der Engländer
kundgibt . die neutrale Zone bis zur Entscheidung der Orient»
lonferenz der Alliierten zu kalten.

Die Kemalisten in Bigha.
W. T.-B. Baris . 20. Sevt . Nach einer Meldung der

..Chicago Tribüne " aus Konstanttnovel ist vorrückende tür¬
kische Kavallerie bereits in die Vorstädte Bisbas
einsedrungen . Die ..Daily Ervretz" meldet zu dieser Nach¬
richt. datz damit Kemal Pascha die neutrale Zon»
bereits betreten  habe.

Übergabe der deutschen Schatzwechsel an Belgien.
oo I 1- Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie dir

von der deutschen Regierung ans,
zvstellenden Schatzwechsel am Montag der belgischen Regie¬
rung übergeben werden . In den Kreisen der Reichsäenic-
runo erwartet mau keineAntwortder  belgischen Re«ie-
rung auf die deutsche Mitteilung , datz dir Reichsbank dir
Garantie für die » chatzwechirl übernähme.

Der Nathenau -Mordprozeh.
i? 1'- Leipzig . 21. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Für de»Imthinan -Mirdprozeb . der am 3 Oktober vor dem Staacks-

gerichishoi beginnen soll stnd fünf Verhandlungs¬
tage  m Aussicht genommen . Die insgesamt 13 Angeklagten
und zum Teil des schweren politischen Mordes , zum Teil der
Beihttfe dazu und der Begünstigung des Mordes angeklagt.
Etwa 15 Verteidiger werden ihnen zur Seite stehen. Bis¬
her smd 18 bis 18 Personen als Zeugen geladen sowie «m
ärztlicher Sachverständiger . Den Vorsitz der Verhandlungen
wird der Präsident des Staatsgerichtshofes Är . Hagen,
rühren . Zu den öffentlichen Sitzungen sind sämtliche ordent¬
lichen Mitglieder des Swatsaerichtshoies geladen. Di«
Anklage wird vom Oberreubsamvalt De. Ebermoiet
vertteten werden.



1

Seite 2. Freitag, 22. September 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 442.
Demokratischer Reichsausschutz für
Handel, Industrie und Gewerbe.
In Eisenach fand dieser Taao die Hauptversammlung

des Reicksausickusses der Demokratischen Partei für Handel.
Industrie und Gewerbe statt , zu der sich zablreiche Führer des
deutschen Wirtschaftslebens eingefunden batten . Abs . Dr.
bischer (Köln ) führte in seinem Referat zum Geschäfts¬
bericht des Ausschusses aus . daß beute alle unsere wirtsckaits-
und finanzpolitischen Maßnahmen in ihrer Auswirkung be¬
herrschend bestimmt würden von der Frage der Revarations-
volitik und des internationalen Schuldenausgleichs . Wenn
cs jetzt gelinge , eine A t e m p a u se zu gewinnen und auf
eine Reibe von Monaten hinaus die deutsche Wirtschaft vor
dem dauernden Abitießen wertvollster Kräfte in das
Danaidenfaß der Revarationsverpflichtungen zu bewahren,
io müsse die deutsche Wirtsckaitsvolitik m dieser kurzen
Spanne Zeit wirksame Maßnahmen  ergreifen , um
wieder Ordnung in die Wirtschaft zu bringen und die Lebens¬
haltung des gesamten Volles unserer wirtschaftlichen Lage
entsprechend auszugestalten . Im einzelnen gab Dr . Fischer
einen überblick über die mit dem Problem der inneren Eold-
anleibe zusammenhängenden Fragen , besprach die viel¬
erörterte Wiedereinführung des Bankgeheimnisses und die
Aufhebung des Devotzwanges , deutete die Schwierigkeiten
der Aktivierung unserer Handelsbilanz an und forderte ins¬
besondere irtt Verfolg seiner bekannten gesetzgeberischen An¬
träge die Schaffung  einer stabilen Rechnungs¬
ei nb eit  für das deutsche Wirtschaftsleben als Voraus¬
setzung seiner Gesundung.

Der zweite Vortrag von Prof . Schmalenbach  wies
darauf bin . daß Wahrheit und Klarheit wieder in die Be¬
triebsrechnungen  ein,ieden . und daß die Wirtschaft,
wenn auch der Geldwert noch unter schwankenden Beein¬
flussungen leide , doch eineil stabilen Rechnungsfaktor erbalten
müßte . Er wies auf die Folgen der Geldentwertung im
Zusammenhang mit den Schuldverbältnissen hin . besprach die
Aushöhlung und Zermürbung der Position der Leih-
kavitalisten.  um auf die weiteren wirtschaftsvolitjschen
und im engeren Sinne vroduktionsvolitischen Gefahren auf¬
merksam zu machen, die darin liegen , daß durch eine unklare,
verschwommene Preispolitik illr alle Unternehmungen fast
jedes Geschäft zu einer Kräfte - und Sudstanzher-
g a b e von Teilen des Unternehmerkapitals werde. Der
Verlauf der Aussprache brachte zablreiche Anregungen aus
den Kreisen der Teilnehmer.

Die Tagung wurde mit einer wirtschaftlichen Kund¬
gebung abgeschlossen, in welcher der Parteivorsitzende Senator
P e t e r se n betonte , daß die Deutsche Demokratische Partei
berufen sei. die hoben Ideale des alten Liberalismus im
neuen Deutschland zu verwirklichen, und daß sie auf wirt¬
schaftlichem Gebiet einen sozialen Geist zur Grundlage aller
'brer Arbeit zu macken habe.

Der Reichstagsabgeordnete Keinatb  sprach über die
Geaenwartsaufgaben der deutschen Außenhandels¬
politik.  Reichstagsabgeordneter C. F. v. Siemens  be¬
handelte die Probleme der deutschen Jndustrievolitik.
Äum Schluß wurde folgende Kundgebung beschlossen:

..Die Eisenacher Tagung des Reichsausschusses für
Handel . Industrie und Gewerbe der Deutschen Demo¬
kratischen Partei war von der ernsten Überzeugung be¬
herrscht. daß die Gesundung der deutschen Wirtschaft und
damit der Wiederaufbau des deutschen Staates die Hin¬
gabe aller sittlichen Kräfte  der Volksgesamt¬
heit zur Voraussetzung hat . Aus dieser Erkenntnis her¬
aus richten die im Reichsausschub vereinten demokra¬
tischen Vertreter von Industrie . Handel und Gewerbe die
eindringliche Mahnung an alle Kreise des erwerbstätigen
Deutschland, diesen sittlichen Willen durch ein staatssreu-
drges . opferbereites Bekenntnis zum neuen
republikanischen Deutschland  zur Tat werden
zu lassen. Stärker als bisher müssen alle an der Wirt¬
schaft Beteiligten das eigene wirtschaftliche Interesse in
den Dienst der Gesamtheit stellen und durch würdige E i n-
fackheit auch in der Lebensführung  den Ernst
der Zeit bekunden/ "_

Das « aiserbuch.
Br . Berlin . 21. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Scherl-

schen Blätter besprechen das neue Kaiserbuch. „Ereignisse
und Gestalten 1878 bis 1918" . über die Entstehungsgeschichte
des Buckes wird mitgeteilt . daß es weder eine Rechtfer¬
tigungsschrift.  noch eine Anklageschrift des
Kaisers  gegen die Entente sei. Das Bedürfnis zur Aus-

i spräche soll bei dem Kaiser entstanden sein durch den Drang
zu erwägen , welche Ursachen Deutschlands Ka-
t a st r o v b e herbeigeführt haben und ob eine Schuld hierfür
ihn treffe . Zu diesem Zweck habe er sein Erinnerungs¬
material aus seiner gesamten Erinnerungszeit zu Papier ge¬
bracht. Die Notizen seien ursprünglich als politisches Ver¬
mächtnis für seine Söbne . insbesondere für den Kronprinzen,
bestimmt gewesen. Erst die Kaiserin habe ihn vor ihrem
Tode zu einer Veröffentlichung des genannten Materials bei
Lebzeiten bewogen.

.Die Erhöhung der Zollsätze.
W. T.-B. Berlin . 20. Sept Dem wirtschaftsvolitllchen

Ausschuß der vorläufigen Reichswirtsihaftsrates lag ein ge¬
meinsamer Entwurf des Reichsfinanzministeriums und
Re -chswirtschaftsminifteriums für die Verordnung
uber Zollerböhungen  zur Begutachtung vor. Bei
dem Entwurf bandelt es fick vornehmlich um die Ein-
schiavkung der Einfuhr entbehrlicher Luruswarrn durch
Hobe Zollbelastung . Die Erhöhung  der Zollsätze soll
50 v. H. betragen . Zur Frage der Erböbung der
Steuer für Tabakerzeugnisse,  die besonders be¬
handelt wurde , wurde mit allen gegen eine Stimme folgen¬
des beschlossen: Der wirtschaftsvolitische Ausschuß stimmt
der Absicht der Regierung zu. vorübergehend die Zollsätze
für Tabak zu erhöhen : er drückt dabei die Erwartung aus.
daß balligst durch entsprechende steuerliche Maßnahmen ein
Ausgleich für die einzelnen Tabakerzeugnisse getroffen wird,
der den rrlkswirtschaitlichen Notwendigkeiten gereckt wird.
Die Verordnung selbst wurde hierauf einstimmig gebilligt.
Der Ausschuß beschäftigte sich sodann mit dem vom Reicks-
Ministerium des Innern vorgelegten Entwurf des Gesetzes
über die Verlängerung  der Geltungsdauer von
Demobilmackungsverordnungen.  Als Frist der
Verlängerung ist der 31. März 1923 festgesetzt. Eine Mehr-
bert von 18 Mitgliedern des Ausschusses entschied stch für die
Verkürzung der Frist auf den 31. Dezember 1922. während
die Minderheit von S Mitgliedern , zumeist Vertreter bet
Arbeitnehmer , für den Reoierungsentwurf war . Schließlich
wurde über den vom Reichswirtichaitsministerium vorge-
legtrn Entwurf des Gesetzes zur Änderung der Gewerbe¬
ordnung  beraten . Der Entwurf wurde mit 9 gegen 7
Stimmen gebilligt.

Das neue amerikanische Zolltarifgesetz.
W.T.-B. Berlin . 20. Sept . Wie der Deutsch-Ameri¬

kanische Wirtsch-rftsverband mitteilt , wurde nach einem so¬
eben eingetroffenen Radiotelegramm seiner New Borke:
Vertretung das neue amerikanische Zolltarif-
aesctz  vom Präsidenten Harding unterschrieben,  io
daß es in der Nackt vom 20. rum 21. September in Kraft
tritt . Alle nach dreiem Zeitpunkt aus dem Zollhaus ent¬
nommenen Waren unterliegen nunmehr den neuen Zöllen.

Die Notlage der Presse.
W. T.-B. Berlin . 20. Sept . Der Vorstand der Reichs-

arbeitsgemeinichaft der deutschen Presse ist

- —, ... — Tagesordnung
waren ferner d:e Notlage der Prelle forme die Miß-
stände bei der Handhabung des Gesetzes zum
S chu tze d e r R e v u b l i k. In beiden Fragen wurde das
Präsidium beauftragt , die ihm erforderlich erscheinenden
Schritte zu unternehmen Ferner wurden Kommillionen
eingesetzt zur Ausarbeitung der Vorschläge für den Normal-
dlenst-Bortrag für Stellenvermittlung , für Alters - und
Krankenversicherung der Redakteure sowie der Hinter-
bl .cbcnen. Be '- der Besprechung der wirtschaftlichen Lage
der Redakteure  stellte sich die Reichsarbeitsgemeinschaft
auf den Standpunkt , daß grundsätzlich die tarifliche Bezah¬
lung der Redakteure standeswürdig sei und die Aufwendun¬
gen zur Erfüllung der . beruflichen Aufgaben berücksichtigen
soll. Auf kernen Fall dürfe der Gehalt geringer sein als die
tarifliche Bezahlung anderer Berufsgruvven im Zeitungs-
gewerbe. mit denen nach Art ihrer Tätigkeit eine Vergleichs-
Möglichkeit besteht.

Die Zeitungsverbote vor dem Staatsgerichtshof.
Br . Leipzig , 21. Sept . (Eis . DrabtLericht .) Der Staats-

gsrichtshof zürn Schutze der Republik hat die Verbote der
„Hamburger Vürgerflotte . der „Roten Fahne ", der ..West¬
fälischen Arbeiterzeitung ", der „Gelsenkirckener Arbeiter-
ze' tung" und der . Roten Tribüne (Hagen) aufgehoben
dagegen die Beschwerde der „Rügener Zeitung " zurück¬
gewiesen.

Gegen die Einwanderung deutscher Staatsangehöriger
nach England.

Br Berlin . 21. Sept . (Eig . DraMericht .) Nach einer
Meldung aus London  läuft die dreijährig « Sperrfrist,
innerhalb deren aller : Deutschen die dauernde Niederlassung
in England verboten ist. am 2 3. Dezember  dieses Jahresn.h ysnrr nrx  frirtHon 'TVn

land vielleicht Tarnende von Arbeitern und Angestellten nach
England strömen und die Arbeitslöhne unter¬
bieten  könnten . wodurch die Arbeitslosigkeit in England
noch vermehrt würde . Das englische Einwanderungsamt
soll daher in Erwägungen eingetreten sein, wie man die
E' r.wandcruna deutscher Arbeiter und Handelsangestellten
verhindern oder c-nschränken könne.

Wiesbadener Nachrichten.
Preisbemessung i« Einzelhandel.

Die Vollversammlung der Handelskammer befaßte sich
rn ihrer 6t %uita am 18. September d. I . u. a. nochmals mit
der Pveisbemellung !m Einzelhandel und den damit im Zu¬
sammenhang stehenden Fragen . Sie stellte stch dabei ein¬
stimmig auf den Boden einer Entschließung des Hauptans-
schusses des Deutschen Industrie - und Handelstags vom
14. September d. I . zur Preistreibereiperordnung , die wie
folgt lautet : „Durchdrungen von der sittlichen, politischen
und wirtschaftlichen Notwendigkeit , der durch die Geldent¬
wertung herbeigeführten Notlage weitester Kreise der Be¬
völkerung io viel wie möglich zu begegnen, muß der Deut¬
sch Industrie - und Sandelstag doch der Überzeugung Aus¬
druck geben, daß das starre Festhalten an dem überlebten
Wncherrecht der Kriegszeit kein geeignetes Mittel hierzu
darstellt . Die diesem seit jeher anhaftenden Mängel haben
sich zu einer untragbaren Gefährdung der kaufmännischen
Betriebe , insonderheit des Handels , und damit der Versor¬
gung d-r Bevölkerung , ausgewachsen. Die in Aussicht ge¬
nommene Verschärfung der Strafbestimmungen (Pranger-
gesetz) ist deshalb nur zu vertreten , wenn zuvor der Begriff
des Wuchers der Möglichkeit willkürlicher und weltfremder
Auslegung durch Gerichte und Vermaltungsbebörden ent¬
zogen und in Übereinstimmung mit den zwingenden Bedürf¬
nissen der Wirtschaft klar und eindeutig festgelegt ist. Hierzu
bedarf es der ausdrücklichen gesetzlichen Anerkennung , daß
di« Jtmechaltung des Marktpreises oder in Ermangelung
eines solchen des auf der Grundlage der Reproduktionskosten
berechneten Preises die Vermutung einer strafbaren Hand¬
lung ausschließt . — Auch bei den bischerigen Methoden der
Prrisprüinng muß den Schwankungen des Geldwertes in
dem wirtschaftlich notwendigen Maß Rechnung getragen
werden . Damit soll nicht die Abstellung der Preise auf den
zufälligen Kursstand einer fremden Währung gefordert wer¬
den. Aber eben« wenig genügt die Berücksichtigung der in
der inländischen Kaufkraft der Mark eingetretenen Änderun¬
gen : da es an zu verlässt gen und vraktisch verwertbaren
Maßstäben für diese Änderungen fehlt und die Wiederbe¬
schaffung de: ganz oder teilweise den: Ausland entstammen¬
den Waren von der internationalen Bewertung unseres
Zahlungsmittels abbängt . Es bleibt deshalb nur übrig,
die Kaufkraft der Mark im Hinbkick auf die Wicdererzeu-
gung oder den Wiedereinkauf gleichartiger Waren als zu¬
lässigen Regulator der Preisbildung ansuerkennen . — Mit
der Erneuerung des materiellen Wucherstrairechts muß stch
ein« Verbefferung des Verfahrens vor den Wuchergerichten
verbinden . Diese Sondergerichte , deren Beibehaltung ledig¬
lich m' t politischen Erwägungen begründet werden kann,
berauben den Angeklagten der Rechtsgarantien , die jedem
Schwerverbrecher vor den ordentlichen Strafgerichten ' zu¬
stehen. und wirken dann einer einheitlichen Rechtsvrechung
entgegen . Zur Milderung dieser Gefahren und Nachteile
bedarf es insbesondere einer gesetzlichen Festlegung des
Grundsatzes , daß Strafsachen , deren Beurteilung in recht¬
licher oder roirtschaftlicher Beziehung zu Zweifeln Anlaß
bietet , an die ordentlichen Gerichte zu verweisen stnd. und
der Zulassung des Wiederaufnahmeverfahrens auch für den
Fall , daß wesentliche Vorschriften des Straf - und Prozeß¬
rechts verletzt oder erhebliche Beweisanträge abaelehnt wor¬
den find — Für alle Verfahren in Wuchersachen, auch so
weit es stch um ordentliche Gerichte. Staatsanwaltschaften
oder Polizerorgane handelt , muß die alte Forderung nach¬
drücklich unterstrichen werden , daß nicht nur in der Hauvt-
verhandlvim sondern vor jeder Erhebung einer Anklage,
vor jeder Beschlagnahme von Waren und vor jeder Unter¬
sagung oder Beschränkung des Handelsbetriebs von den amt¬
lichen Mrtschaitsvertretungen benannte Sachverständige
gutachtlich zu bören sind." — Die Vollversammlung beschloß,
diese Entschließung den in Betracht kommenden Behörden
und behördlichen Stellen ihres Bezmcks bekanntzugehem
und betonte dabei auf das schärfste, daß es dem Kaufmann
unmöglich ist. seinen Handelsbetrieb aufrecht zu erhalten,
sofern es chm nicht gestattet wird , den Preis für seine
Waren m nehmen , der ihm die Wiederbeschaffun« netter
Waren ermöglicht

Die neuen Fernsprechgebühren.
Zu dm im Fernsvrechgebührengesetz und in der Fern-

svrechordmrng festgesetzten Gebühren tritt vom 1: Oktober
1922 an ein Zuschlag von 600 v. H. Es werden demnach
folgende Gebühren erhaben : Grundgebühr  in Orts¬
netzen bis 50 Hauptanschlüsse jährlich 2660 M „ von 51 bis
100 Hauptanschlüsse jährlich 2940 M .. von 101 bis 500
Hauptanschlüsse jährlich 3220 M „ von 501 bis 1000 Sauvt-
aiiichlüfse jährlich 3500 M .. von . 1001 bis 5000 Hauptan¬
schlüsse jährlich 3920 M .. von 5001 bis 10 000 Hauptanschlüsse
jährlich 4200 M .. von 10 001 bis 60 000 Sauptanlchlüsse
jährlich 4480 M.. von 50 001 bis 100 000 Hauptanschlüsse
jährlich 4760 M .. von 100 001 bis 150 000 Hauptanschlüsse

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Frau Hermine erhob sich jetzt, ihre Hand umklam¬
merte die Lehne eines Stuhles.

„Was bringen Sie ? Warum sprechen Sie nicht?"
Auch der Eeheimrat . Professor Doncker und Frau

Renoldy waren aufgestanden und blickten betroffen
auf das Gesicht des Dieners , das in seiner Verzerrung
und angstvoll geweiteten Augen unheimlich anzu¬
schauen war.

Irma , die entsetzt den Diener anschaute, faßte stch
zuerst und rief dem alten Manne zu:

„Frank , was haben Sie ? Was ist mit Ihnen ge¬
schehen?"

Frank Chagall wies mit der Hand nach der Rich¬
tung , aus der er eben gekommen.

„Wo ist mein Gatte ? Haben Sie ihn nicht ge¬
funden ?"

Angstvoll die Hände ineinander verschlungen, stand
Frau Hermine vor dem Diener.

Frank fand nun erst Worte:
„Doch! Im Indischen Zimmer . . . . auf dem

Boden . . ."
„Auf dem Boden ? So sprechen Sie doch!"
Alle standen dicht an der Tür.
Mit den ersten Worten schien die Lähmung von dem

Diener gewichen; in überstürzender Hast kam es von
seinen bebenden Lippen:

„Auf dem Boden . . auf dem Teppich neben dem
türkischen Schrank liegt er . . . tot. . . ermordet . . .
die indische Lackkassette liegt neben ihm, aber leer . . .
ermordet ist er . . ."

Aufgeregt durcheinander klangen die Rufe , die alle
den alten Diener bestürmten.

„Tot ? "
„Ermordet ? Wie ist das möglich?"
„Wie konnte das geschehen?"

,Mer soll das getan haben ?"
Geheimrat Hesiel, Professor Doncker und Frau

Renoldy drängten nach der Tür.
Da stieß Frau Hermine einen schrillen Schrei aus

und brach bewußtlos zusammen; Irma wollte hinzu¬
springen, wollte sie festhalten , mußte aber die Ohn¬
mächtige zu Boden sinken lasten, die mit geschlostenen
Augen und blutleerem Gesicht selbst einer Toten glich.

Frau Alice Renoldy eilte herbei und unterstützte
Irma mit ihren Hilfeleistungen um die Bewußtlose.
Die beiden Herren verließen , gefolgt von Frank
Chagall , das Zimmer , um sich von der entsetzlichen Tat
zu überzeugen.

IV.

In der Bibliothek mit den hohen, dunklen Schrän¬
ken, hinter deren Glastüren wertvolle Bücher reihen¬
weise aufbewahrt standen , saßen in hohen Ledersesseln
Profestor Doncker und Eeheimrat Hessel.

Auf dem alten , schweren, türkischen Teppich ging
ein elegant gekleideter Mann langsam hin und her
und hörte dabei dem Bericht« der beiden Herren zu,
die ausführlich schilderten, wie man die Leiche Walter
Ellers gefunden habe und was der grauenvollen Ent¬
deckung vorangegangen war . Der Eeheimrat und
Profestor Doncker, die sofort nach dem Indischen Zimmer
geeilt waren , hatten hier die furchtbare Bestätigung
der Berichte des alten Dieners gefunden.

Walter Eller war tot — ermordet.
Der Mann im grauen Anzug, mit hellen Gamaschen

unter den gestreiften Hosen, mit dem rundlichen Ge¬
sicht und dem hellblonden Schnurrbürtchen war der
Kriminalinspektor Wisent , der durch Profestor Doncker
sofort telephonisch herbeigerufen worden war.

Inspektor Wisent hörte , ohne mit Fragen zu unter¬
brechen, zu und warf nur dann und wann einen flüch¬
tigen Blick «uf die offenstehende Tür , die in das In¬
dische Zimmer führte . Er betrachtete die von
Teppichen dehangenen Wände , die mit alten Gebets¬
teppichen aas  Hindustan . Kerbel «, aus Afghanistan

und dem indisch-malaiischen Archipel bedeckt waren An
den Teppichen hingen Waffen der verschiedensten Art.
Streitäxte aus Bronze , Köcher mit Perlmutterein¬
lagen , große Schwerter , seltsam geformte Dolche und
blauschimmernde Klingen japanischer Herkunft.

Als Profestor Doncker schwieg, unterbrach Inspektor
Wisent seine Wanderungen , rückte für sich einen Stuhl
heran , setzte sich den beiden Herren gegenüber und be¬
gann Fragen zu stellen.

„Sie fanden den Toten so. wie er jetzt noch im
Zimmer liegt ?"
. Profestor Doncker erwiderte:

„Ja ! Ms wir überzeugt waren , daß keine Hilfe
mehr möglich sein konnte, verließen wir das Zimmer
sofort ; niemand sollte es mehr betreten , um die Auf¬
gabe der Aufklärung dieses rätselhaften , abscheulichen
Verbrechens zu erleichtern ."

„Diese Maßnahmen waren sehr gut . War außer
Ihnen , meine Herren , und dem Diener sonst niemand
im Zimmer bei dem Toten ?"

„Rein !"
„Auch seine Frau nicht?" ,
„Nein . Als der Diener die entsetzliche Nachricht

von der Ermordung ihres Gatten brachte, wurde sie
bewußtlos und mußte auf ihr Zimmer gebracht wer¬
den."

„Gewahrten Sie beim Betreten des Zimmers nichts
Auffälliges ?"

„Nein . Überraschend schien uns nur . daß die
Kasteite neben dem Toten lag, offen und leer war;
in dem kleinen Behälter bewahrte er einen kostbaren
Opal auf , der verschwunden und offenbar geraubt ist."

„Es ist dies der Stein , von dem Sie vocher spra¬
chen, den Sie das Auge Wischnus nannten ?"

»Ja !"
„Anscheinend ist dieser Stein die Beute des Mörders

geworden . Wie hoch schätzen Sie den Wert dieses sel¬
tenen Stückes ein ?"

« •öle»*»« .follM
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Kaafm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185.

Englisches Bureau iuckt
junge

deutsche Dame
mit guten enal . u. franz
Svrackkenntm als D»l-
ineticksrln. Gute Kondft.
Offert , mit Zeugrnllen u.
g . 857 an den Taabl .-Bftn SMlKiffta
für Sofort ober 1. 10. ge¬
juckt. Offerten u. As. 861
nn den Tagbl .-Berlag.

WM MlkiS
für leichte Büroarbeiten
lSckreibmafck.- u. Steno-
aravbiekenntniffe ) bei a.
Bezahlung geiuckt. Evt.
auch Anfängerin . Off u.

Hewändte Ltenothpisti«
mit verfetten französisch
Sorackkenntnillen ver So¬
fort gesucht.

Westdeutsche Bau-
und Jndustrie -Gruvve

E . m. b. H..
Taunusstraße 3.

Wir Suchen zur Aus¬
bildung im Verkauf
Lehrmädchen

oder
Volontärin

mit beSSerer Schulbild.
Mode-Salon

Lillu Longenbalm.
_ Kleine Bur «Stracke 8.
Lehrmädchen

Sof. geiuckt. E . Ellenbeck.
Kirckgalle 48.
C<5-e«erb lÄ"ö'BersonalH
ÄMstkräste für fiaööreü
tanck latent . Anfänger ) .
Sowie einige Rundtäme-
rinnen geiuckt. Off. mit
Gage und Bild u. ff. 882
an den Taabl .-Rerlaa.

KMAbMiMK
f. bandgebäkelte Jumvers

und Jacken
Sofort aeSuckt.

tzeiNiHM
Kfrckaalle 50.

WMAlI
Sofort geiuckt.
Dedusmann,
Dot-beimer Str . 171.

Perf. Einlegerin
bei bober . Bezahlung z.
baldigen Eintritt Sucht

2 . Mutüon.
Goetbeitrane 4-

HMlsverioual 3
Suche ältere Frau

tagsüber zur Beaufsichtig,
zweier Kinder gegen Ver¬
gütung . Näb . zu erfragen
Eckernfördeftr. 12. H. P.

Perfektes älteres
Alleinmädchen
oder einfache Stutze zur
Führung eines , kleinen
Haush. (2 Perf .) z. 1. ob.
15. Okt. gef. Schroed r,
Schiersteiner Str . 31,1.

Köchin, die zu Haufe
schlafen kann, für Restaur.
gef. Correzzola. Rüdes-
beimer Straße 33

ffranzöiifche Familie
iuckt mm 1. Oktober.

Köchin
nach Könissteiu . Gute
Zeugnisse. Näheres

Gesuch/ per h Oktober
Stütze od. tücht. Mädchen.
w. kinderlieb . Hob. Lohn.
Hilfe vorhanden . Rückert-
straße 3. 1. Stock.
Bell. Dame, arbeitsfr ..

als Stütze in Hausb . von
9—4 gef. G. Berd .. fam.
Behdl . Adr. T .-Verl . Vc

Bell. Rllcinmädckeu
cd. eins. Stütze, die kochen
kann, für kl. Haushalt
(2 Per, .) 3. 1. Okt. od. fv.
aef. Dambacktal 12. 1.
MWsMWW
bei hohem Lohn u. guter
Vervilcauna gesucht

Alerandrattraße 6. 1.

Tücht. Alleiumädcheu
jef. Schüler̂ BaÄmayer-
ktrahe 12. -tel.  —
— , das kochen

kkann, zuzeit-
gem. günst. Bedingung,
gesucht. Lanaaa ffell, -!.

' Alleinmädchen ,
für sofort oder 1. OktoberRbeinstraße 15. 2.

Zuverlässiges Saub.Alleinmadche«
ievt. zum Anlernen ) geS.
MberMO ? 11, „3.Anständiges tuchtrges
Meinmädchen her zert-
gemähem Lohn für 1. 10.
gesucht. VorStellen nachm.
Nerotal 39.
Gew. Alleiumädcheu bei

gut . Lohn u. Vervfl , in
gutbürgerl . H. ge?. Hilfe
vorb. Adelbeidftr . 61. 1.

Zuverlässiges ste tiges
Mädchen

qew. in Haus- u. Zim.-
Arb., b. hoh. Lohn ges.
«delheidstratze «8, 1.

Ordeutl . Mädchen
oder unabhängige >-rrau
für Haushaltung gesucht.
Grofch. Emier Straße 4.
Meinmädchen
w. etwas Franz , fvricht.
für franz . Haushalt ge¬
jucht. Näheres von g—11
und 3—5 Ubr

Eratbstraße 3. _
Anständiges junges

Mädchen
für ganz oder tagsüber
ges. Faßbender . Moritz¬
straße 7. ' La den.
Engl . Familie

sucht solides
Allein mädchen
für ihren Haushalt . Sich
wenden Nikolasstr . 33. 2.
Mamon . ^_,

Gesucht bell. Mädchen.
in Küche u. Haush . en„
mit besten Zeugn .. für kl.
Haushalt (zwei Damen ).
Vorzustellen zwischen 2
u. 4 Uhr bei

Frau von Welck.
MöhrinsstraSie 13. Part.
IngesW§i  Irliü
gesucht für alle Hausarb.
w. Luft bat mit nach
Bauern zu geben. Guter
Lohn und Behandlung.
Näheres Moritzstraße 16.
im Restaura nt ._
Mädchen geg. gut . Lohn

gesucht Adolfstraße 6. 1.
Zuverlässiges süchtiges

Alleimnädchen
oder Stütze, mit guten
Zeugnissen, zum 1. Oktbr.
oder iväter aei. Blume.
K.-ffriedrrck-Ring 46. 1.

Sauberes , zuverlässiges
Mleinmädchen
jgesucht. K.Piroth,

Friedrichstr. 37,2.

Baldigst Alleinmädchen.
Tasesmädch . od. Monats¬
frau zu 2 Erwachsenen
gesucht. Frau A. Kiehl.
Goethestrabe 12, 3. Vor¬
stellen 2—4 nadwn.

in kleinen Haushalt (2
Personen ) sofort oder z.
1 Okt. gesucht. Schwank.

.-Friedr .-Rina 63. V.
..lleinmädchen mit gut.

Zeugn . für kl. Haushalt
gef. Correzzola. Rüdes-
beimer Straße 33.

Zu Ausländern gesucht

pttf. HausiMH.
das bürgerlich kockeu k.
Veste Zeugnisse erford.
Wilbelminenstraße 29. _

Ordentl . Mädchen gei.
Kaiser-Fr .-Rina 48. 3 l.
Meinmädchen
tücktig u. felbständig, für
kleinen Haushalt gesucht.
Näheres bei Beaucellrer.
Marktstraße 24.__

Jüngeres Mädchen
in kl. Haushalt gefucht
Mickelsbera 18. 1.

Wiesbadener Tagblatt.

Mädchen
Morgen -Nusgabe . Erstes Blatt . Seite 8.

zu allefnstev. Dame nach
Berlin

gestickt, , Vorzustellen

Eine ausländ Famil.
sucht fürl .^Woher einio.
als Hilfe für Hausarb.
ÖjJJiMi:

Tüchtiges Mädchen
acSudit Emier Str . 20. 2.

FranzöS. Familie iuckt
geb. Mädchen

für Haushalt u. Kinder.
Gute Bezahlung.

Cardelus.

Ehrliches zuverläfliges
Mädchen oder Frau

täglich vormittags .2 Std.
geiuckt. Wo« . Weland-
strahe 14. 2.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht.

Held. Bäckermeister.
Adlerstraüe 51.

I . Mädchen tagsüb . sei.
Moritzstratze 56. Bart.
Zuverl . Fra « für tägl.

3—6 Ubr u. 1 Wochentag
ganz ges. Pgrkstrabe 40.

Für bell. kl. Haushalt,
2 Berwnen . ein sauberes

MNlheil oD. Kail
täglich 2 Stunden vorm,
für sofort gesucht

Wielandstratze 18. 2 l.
Monatsfrau v. 8—12 u.

Flickerin gesucht Nieder-
waldftrabe 4. Part . r.
sf MSnnNK« Personen )
[ 5ta«fraänmf#e» Personal )
Leistungsfähige deutsche
Firma vergibt noch die-

» « mg " LKL
für Autos, Industrie und
Landwirtschaft, getrennt od.
geschlossen Bezirke : Wies¬
baden , Limburg , Diez gut
einges. Kertretern od. Wie¬
derverkäufern , die die Bez.
intensiv bearbeiten können.
KE " Letztere erhalt , außer
der Pro ?, noch Rabatte.

Angebote nur. Z.  98 an
den Tagbl.-Berlag . F200t

Wir suchen
zu selbst. Leitung einer
Filiale uns. Gesellich b.

Lchstem Verdienst aller¬
orts streb,. Vertreter.
Geeignet für Kaufleute,
Beamte , Offiziere a. D.
Gei. Bewerbungen mit
Rückportoa. Schl-eßfach
99 Iserlohn i. W. F2O0t

l  Gewerbüches Personal 2
Für die Unterhaltung

eines größeren Burks u.
Obstgartens wird ein zu-
verlälliaer lediger

Gärtner gesucht.
Wohnung und Kost wird
gegeben. Näheres

Friedrich Srrsch.
Gartenarchitekt.

Aukamm
Junger Sausbursche

von 18—20 I . ges. Zoller.
Geisbergstraße 6.

f W » sM ]
t Weibliche Personen J

( Uaufmäimlsches Personal )
Geb. junge Dame.

mit allen vork. Büroarb.
vertraut , sucht Stellung
zum 15. 10. oder früher.
Offerten unter (5. 868 an
den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Kontoristin
fuckt Stellung für halbe
Tage . Offert , u. D. 882
on den Tagbl .-Berlag.

Junge Geschäftsfrau,
gut Franz , svreck.. sucht
Stellung in Geschäft, gl.
welcher Branche . Off. u.
S . 858 an den Ta »bl.-Bl.

Suche
für meine Tochter
16 Jabre alt . Stell , für
Bureau . Selb , bat zwei
Jabre Handelsschule oe!.
Sckierstein. Landftr . 6. B.
t Sausversonal ]

JKlkrin 1.Kl.
staatlich gevrüft . kinderl..
musikalisch, wird Enaag.
gekuckt, auch bei Enal,
oder Amerikanern . Oif.
u rr. 862 Tagbl .-Berlag.

m. lauge Me
Arzttockter . verfekt in
Deutsch u. Franz .. Jucht
Stelle als Gesellschaft, i.
ganzen oder halben Tag.
bei ausländ . Dame . Off.
u K. 86« Taabl -Verlag.

Geb. is . Frau
sucht in nur erst. Krersen
Stellung als Hausdame.
Gesellschafterin od. dergl .,
auch in Krankenvflese
durchaus erfahren . Aller¬
erste Referenzen. Angeb.
u S . 858 Taabl .-Berlag.

Sorialbeamtin . 26 I.
iuckt ab 15. Okt.
Haustochterstelle

zur Vervollständig , ihrer
bausw . Kenntnisse. Geb.
Bedsnq. Aorksts. 21, 1_ L

fuckt Stellung in kleinen
ruhig . Haushalt in Vrlla.
Deuricke Familie Gef.
Offerten unter O. 858 an
den Tagbl .-Berlag.

Befi. Hausmädchen,
gest. auf g. Zeugn .. auch
{ehr kinderl.. Sucht »er
1. Ott . od. Sollt. Stell , m
nur bell. Hauie. am liebst,
nach auswärts . Off. unt.
T. 881 Taabl .-Berlag ,
Aelt . Mädchen, d. Jnv .-

R . bezieht, kochen und
leichte Hausakb . verrrcht.
kann, sucht ÄE tn kl.
Hausb . Adr. T .-Berl . Vb

Alleinstehende hellere

Wge grau
gute Köckin. iuckt Stelle
zur Aushilfe „tn Kucke u.
Haushalt , für Stunden
und Tage , event . auchbei Ausländern . Angeb.
unter O. 888 an den
Tasbl .-Berlag

Jg . Dame
die kocken kann. f. tags¬
über in vorn . kl. Hausb.
zur weit . Ausbrld . Stell,
aeaen klein. Tafckmngeld.
Off. ii- S . 848 XaB fcl.üäL
Frau iuckt Stelle für

Haushalt tagsüber . Nah.
Jdsteiner Strabe 11.
Aetters ersahrM Frau
sucht tagsüber Befckäft..
am liebsten bei Ausland,
oder in Hotelkucke. Off.
u L. 888 Tagbl .-Be_r.laL
Mädchen sucht sof. tags¬

über Beschäftigung. Beck.
Sckwalbacher Str . 61. 2.

An flott . Arbeiten gew.
Kaufmann sucht Beschaff.,
gleich welcher Art . für
ganze od. halbe Tage
Kaution kann gestellt w.
Off, u. M. 857 Tagbl .-Vt

3ü.  KtHMMin
27 3 .. bisher als Wein-
kommillionär tätig , ^mckt
Stell , in Wemgrosband-
lung zur weiteren Aus¬
bildung als 2ter Keller¬
meister oder zur llnter-
stützung des Cbefs. Svat.
Beteiligung nickt aus-
gefcklollen. Offerten , unt.
M . 882 an d. Taabl .-B.
f Gewerbliches Personal ^

Ig . Elekttiker
sucht Stellung in Hotel
iür alle Arbeit . Offert.
ii 2 . 882 Taabl .-Berlag:

Schuhmacher
übernimmt Heimurbeit.
Adresse im Taabl .-B . v .-i

Junaer Herr
sucht noch einige Zentral¬
heizungen zu übernehmen.
Off, u. ll . 857 Tasbl .-Bl.

% mteliWNl.lann
iuckt Beschäftigung nach
8 Ubr abends , am liebst,
in Hotel . Offerten unt.
E . 881 an den Tagbl .-B.

Tüchtiges Fräulein
mit franz . evtl , auch engl . Sprachkenntnissen

u . Buchführung , aus gutem Hause sofort ges.

Alle und neue Kjlsx &sI

Kl . Burgstrasse 6. Tel . 3405.

M'VKtlklkl
der Hotelbranche I

gesucht.
!Erstklnss. süddeutsche Konserven - Grosthandl « g
sucht seingebildeten u. nur in guten Verhält¬
nissen stehenden Herrn zum Besuche der Hotels
u. Sanatorien . Bei gut. Leistung sehr angenehm,
selbständ. Posten, eventl. mit Lager. Nur Herren
welche dem entsprechen, wollen Osserten m̂it R̂ese-
renzen unter T. 2948 an Rudolf " '

gart einsenden.

Für den Bezirk Wiesbaden  und weilsre
Umgebung suchen wir tüchtigen mit der Brarrchs
vertranten+ Vertreter+
mögl . mit Lager . Gef . Angebote an

H. Schlinck Ss  Cis .. A.-G.
Generalvertreter:

Mar Urban , Frankfurt a . M .» Bilbeler Str . 21.

Die Alleinvertretung
unserer

(joalitäts-Schweine
Römer - grün , - Silber , - geid , - rot,
die wir weit unter den jeweiligen Tages¬
preisen bei gros?zügiger Verkaufsunter¬
stützung in den Handel bringen, ist bezirks-.
weise zu vergeben.

Es wollen sich nur bestein geführte, seriöse
Herren melden, die die Kundschaft per¬
sönlich bearbeiten oder Weinhaüdlungen,
die auf eigene Rechnung kaufen.

Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe der sonstigen Tätigkeit und Refe¬renzen erbeten an unsere F200t
Generalvertretung für Deutschland

fLl  H BlirilMK5SV-X'

Lehrling
mit guter Schulbildung , für hiesiges Grvß-
handelshaus gesucht . Offerten unter 8 . 862
an den Tagbl .-Berlag erbeten ._

( MMllWN j
Möbl. Zimmer . Mails , rc.
Adolfstrahe 8. 1. fl. möbl.
Zim., volle Pennon.

Möbl. Zimmer mit 1 u.
2 Bett , an Kurs , zu vm.
Schüüenbofftraiie 1, 2._

Zum 1. Oktober 2 «leg.
mobl. Zimmer mit drei
Betten zu verm . Anzus.
1 bis 3. abends 6 Ubr.
~errnaa rteuftratze 17. 2.

_ er «mit. Fra « oder
Mädchen w. ichsn. Zrm..
gute Bervffegung und
Tascheng. geg. Arbeits¬
leistung gegeben. Off. u.
S . 888 Tasbl .-Berlas.

Für Kurgäste.
Ab sofort w Billa im
Kurviertel schöner zwei-
bettiaer Scklasjalon. m.
Frühstück zu vermietenfür Tage . Wochen. An-
fragen Tel . Nr . 4488.

Ausländer.
Billenviertel . elegante-
Wohn - u. Schlafzimmer,
2 Betten , zu vermieten.
Adr . im Tagbl .-Pl . Va

1 MWl » ]
Facharzt sucht 1 Zimmer

im Zentrum bei Mitbe¬
nutzung eines Warte¬
raums . Offerten unter
S . 858 an den Tasbl .-Bl.

mit Zubehör.
Off, u. T . 828 Taabl .-B.

Ausländer
suchen am November .für
jüngere Zeit gut ^möbl.lö&niins oon4—63«n.
mit Küche gegen Hobe
Bezahlung Offerten u.
B. 858 an dem Taabl .-B.

l . 4- 5 W .-MSHN.
mit Küche und Bad . oon
Ausländer gesucht.
Sonnenberger Str . 52 a.

Kartenb -rus.

13 Betten ), mit Küchen¬
benutzung. nickt weit vom
Zentrum oder Taunus-
straüe. für 8 Mmmte bei
Ausl .-Familie zum 31.
Sevtbr . gesucht. _ Off. u.ff. 858 an den Taabl .-B

Zwei Damen wünschen
zwei schön möblierte

$1« 1
mit Kückenbenutz.. u . ein
Mädchenzimmer

für 1. Oktober . Off . u.
U. 859 Taabl .-Berlag.

2 Zimmer
mit Kückenbenutz.. Nabe
Kurbaus , von Ebevaar
gestickt. Off. mit Preis u.
ff. 857 an den Taabl .-P.
Dauermieter

Mulle ), iuckt ausdrücklich
im Zentrum . 1 Zimmer
nebst 2 and. tagsüber (4
Stunden ), evt. nur letz¬
tere . Offert , u. U. 881
an den Taabl .-Berlag.

MimmiM
suckt im Zentrum aut
möbl. Wobn- u. Schlaf¬
zimmer oder ein arostes
Zimmer . Eefl . Offert.
u. L. 888  Taa bl .-B erlarr.
MM- li, WchiNlM
von deutsch. Herrn Isebr
ruhiger Dauerm .). mögl.
mit Bervffeg .. in nur a.
Hause bei alt . allernsteb.
Dame oder in kl. ruhig.
Familie gesucht. Brers-
anaebote unter E. 859
an den Taabl .-Verlaa.

Junges Ehepaar
suckt einfach mobl. Arm.
Offerten unter E. 858 au
den Tagbl .-Berlag. _
MSbl . Zimmer

geiuckt.
Offert , mit Breis unter
M. 859 an den Taabl -B.

zmz.ttMi
(Dauermieter ) sucht̂ per
55. Oktober mobl. 3m.
mit sevaratem Eingang.
Off. mit Preisangabe u.
I . 858 an den Tagbl .-B.

Ei »f«ck mobl. Zrmmer
mit 2 Betten von zwer
jungen Herren gesucht.
Offerten mit Preis unter
T. 857 au den  Ta gbl.-Bl.

Junger Herr sucht
möm . Zimmer
im Innern der Stadt.
Off . mit Preisangabe u.
H. 859 an den Tagbl .-Si
Jüns . Herr (Dauerm .)

sucht g»t mobl. Ztmmer
in besst Hause ver 1. 1&
Off. mit Preisangabe u.
O. 861 Taabl .-Berlag.

Höhere Offrr.-Wrtwe
sucht, evtl , statt Zwangs-
Ernauartierüng . dauernd
gut möbl. Zimmer . Off.
u. S . 880 Taabl .-Nerlaa.
ftinfßd) mU.  W.mer
Nähe Kockbrunnen. sucht
junaer Dauermieter . On.
u T. 854  an d. Tagvl .-B

Anft. ruh . Mann suckt
eins. Schlafstelle. Off. an
Still . Blückerstratze 6.
Eiasach möbl. Zrumrer

von solid, jung . Mann
(SÄlefter ) gesucht. Ger.
Offerten unter S . 862 an
den Tagbl .-Berlag.

Bell , ioltd. Fraulern.
berufstätig , sucht mobl.
Zimmer . Offerten unter

881 an den Taabl .-Bl.
Ausländer mit Dame

Mt pi . 1. 3in.
in gutem Hause, g. gute
Bezahlung . Off. ^ unterK. 858 Tagbl .-Berlag. _

Dame
sucht für sofort auf läng.
Zeit grobes unmöbliertes
Zimmer , mäßiger Preis,
im Zentrum von Wies¬
baden . Nähe der elektr.
Bahn Wiesbaden -Mainz.
Offerten unter H. 854 an
den Tagbl .-Berlag. _l mi 2 leere WM
von älterem Herrn , ohne
Küchenbenutzung, für d.
aefuckt. Offerten unter
O 858 an den Taab l .-P.

1—2 leere Mansarden
mit Kochgelegenheit geg
etwas Hausarbeit gefucht.
Näh . Wevvler . Blerch-
straste 36.  2 l.

Laben
mit Nebenräumen gesucht
Wiesbaden od. Umgegend
Off, u . E. 86« Tagbl .-Pl

Kleiner Laden
mit Wohnung zu mieten
gesucht. Wohnung kann
getauscht werden . Off. u.
I . 882 an den Taabl .-Bl.

Wohnvngen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
8 Zimmer mit Zubehör,

3 Min . vom Bahnhof,
schöne Lage , gegen 3 bis
4 Zim . im Zentr .. Südost.
Taunusstratze oder Um¬
gebung . Offerten unter
S . 882 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungs -Tausch!
Bequem eingerichtete 7 - Zimmer - Wohnung

mit allem Zubehör , Mansarden usw , erste oder dritte
Etage, Rühe Kaiser-Friedrich-Ring . gegen kleinere
5-Zrmmer -Wohn .» Nikolasstr., Nähe Bierstadter Str.
oder Nerotalgegend , zu vertauschen. Umzüaskosten
werden vergütet . Off, u . B. 849 an den Tagbl.-Berlag.

IMf
f aapttttHen ^ ieÜäftfe )

Wer leiht ! strebsamem
Geschüftsm. (Handwerker)

189 Dollar
gegen gute Sicherheit u.
Zinsen ? Briefe u. F . 881
an den Taabl .-Berlag.

10!) 00 © Mk.
gegen mehrfache Sicher¬
heit u. Kobe Bcrzinsung
kurzfristig »u leiben ael.
Off u. E. 882 TaLbl -M.
SSÜK

gegen Möbelstcherbeit u.
Kobe Zinsen bis 1. Avrrl
zu leiben gesucht. Off. u.
I . 881 Taabl .-Berlag.

3iMtcMÜCT~)
[ Inr ».sbMe« « erkiinfe }

Rillz»ocilaufen!
Haus von 6 Zimmern

u Garten . Nähe des
Stadtzentrums , zu verk.
11000 Fmncs . Adrelle:
Benoit - Wolff . Wortb-
stratze 15. 10—12 u. 2—4
Ul» . Agenten unerm.

Schönes Eckhau
am Kaiser - Friedr . -
sofort zu verkaufen,
unter T. 858 an
Tagbl .-Berlag.

1
MUkle LtkgschßiAl
in guter Lage, zu verk.
Nl-ein .-Lotbr . Jmmobil .-
Lestbaft . Häffreraalle 12.

Auch für Ausländer!
Schönes Etasenhaus

an der Adolfsallee und
Kaiser -Friedr .-Rino billig
zu verk. Räh . Mainzer
Strohe  86 . von 2—6 Uhr.

Kavitalanlage.
Etagenhaus u. Landbaus

mit Garten zu verkaufen.
Offerten unter O. 882 an
den Taabl .-Verla a._ _

Haus
am Kschbr««»sN

günstige Kavitalanlage.
s. \Yi  Mill . Mk. zu verk.
Immobilie « A. Diebel».

Dotzbeimer Str . 68.

Großes Hotel
zu verkaufen.

Zsfes mm& Wn.
Taunusstr . 59. Tel . 8111.
t Immobilien-Äaufgefuch« 1

Suche eins achträumi»

, Villa
und gebe meine 5-Zim.-
Mohnun « in Tausch. Off.
U. O. 889 Ta gdl.-BerlZl .

Villa
u kaufe» gesucht. Off. n.
i. 848 an den Tagbl .-W.

y
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tiflen Abschluß
Billen.

JL Kriiaew Bielefeld.
•'UiiurcmituuHi . AUUH

tlemere auterbaltene

Billa

MUuslönöer
suchen wir

lOOOÖOO Mark.

Televbon 5884.

Kleines Landhaus

liege
nei

Immobilien
zu vertauschen

Götz. Rbeinstraße 91. 1.

MW ]
[ Privat -BerkSuke

Okkasion
eigenem ZG!

Lurussteuer zu oerk
Reith-Reinicke.

Händler verbeten.
Drei cleg. Winterhüte

dlUlg z
Sckwalb>acder Str . 59.

Ein sch« . Meid.
B.- u. H.-Hüte. ^
Stiefel (40). Kd.
(83). H.-Kragen (
vk. Weber. Köbem

eleg. Geseaa^zwe
llschaitsskleider,

nundstraße 7. 3 L- von
—4 nach mittaas

»tu
1

Eelegenbeitskauf.

schlanke, mittelgr. Figur.
Reithose u. weiße Strauß-
ieder-Boa tzu oerk. bei
Fnber. Rbeingauer Str . 8
2 Kleider u. 1 Mantel

sur kl. schm. Person zu
oerk. Auerbach. Oranien-
straße 46. 3.
Ein gu êrh. braunes

Winter-KoMm
2500 Mk. u. 1 Paar sehr
guterbaltcne hohe Schuhe
(Größe 86) zu verkaufen.
Räb.^ Wolf. Meland-
stroße 14. 2.

Weißer Woll-Jumper
(Handarbeit) billig zu
verk. Bingel . Blücher¬
straße 18. 2 r._
in iilOTiM“

neu. und versch. Damen¬
kleider abzugeb. Händler
verb. Schneider. Bobn-
bofftraße 8. 3 links

manteMatrosenmantel r~
u. Mütze für 10—12jähr.
Kind zu verk. Bender.
Sckwa lbacher Str . 12. 2.

Gummimantel.
neu. billig zu verkaufen
bei Hefter. Hallgarter
Straße .7. 1.
Fast neu. Guulmistruuips
(Gr. 9) zu verk. Ernst.
Adelbeidstraße 91. 1 l..
von 9 -3 llbr._
Herrenkleider u. Wäsche:
„ Anzuge. Ueberrieher.
Westen. Stiefel . Hemd..
Kranen. Mansch. Kraw..
Unterhosen Strümofe u.
Wolldecken zu verk. von
11—2 Uhr.

M. de Svandorian.
Mauritiusstraße 8. 2 r..

bei Kobimann.

or- Neuer eleg. grau. Satto-
001 Anzug f. m. Fig. Preis

8500 Mk. Anzuseh. 12—2.
t.  Reeie . Rbeinstr. 46. 2.
e». Enterb. Herren-Anzug.
er. sowie Ueberzieber für gr.
rkt schl. Fig . billig zu verk.

Engel. Jabnstr. 38, H. P.

'• serril - jilster u. Paletot
neu. zu verk. Anzuieben
von 12 llbr ab. Weber.
Taunusstraße 28. 3.

i M lluslfinher ! ,
■ Günstige Gelegenheit!

. Ein Paar neue braune
Zerren-Salbschube. mod.
Fasson. Größe 41. für
40 franz. Franes zu verk.
Rauentbaler Straße 15.

. 1 linke. Schleuder.
^ Zwei schöne '

. zl . ÄMe lmil ) '
vassend für Herren- oder £_ Sveisezimmer. zu verk. r
Besichtigung Freitag und -

" Samstag von 11—4 Ubr.
Kaffer, zur Zeit Gustav- f

e- Frentaa-Straße 18. -!

$ lut ech. leppitfj!
is 3X4 Meter, u. Doppel- S
0. lriter zu verkaufen. Keb.
1. Bertramstraße 21. Mtb. 6

F ä vendre z

Ws Ms  piin . c
“ Vrisibles de 13 heures ä 17 j
j heures, Wallufer Str. 1, j
q. ¥vonnet , 4. etage ä droite. B
\ Gelegenbettskauf!
1 Originalgemälde preis- C
I wert zu verk. Boonnel. F

* Wallufer Straße 1, 4 t . S
t Anzuseben nachm, von I1 1 bis 4 llbr . «
" Reisekosier »>
" (1.00 X 0,50) einmal ge- 8
5 braucht, zu verk. Anzuseh. $
l: bis 2 Uhr. Weyershäuser. ,
t Röderstraße 34. Part . ^

Antik. Büfett L
I Mabag.. u. große Wäsche- a
f  Mangel zu verk. Mehl, O
a Dotzbeimer Str . 38. H. 1. -
) Salon -Einrichtung

verkäufl. Rah. Bartschat.
Adelbeidstraße 50.

Salou complet ä vendre.
S’adresser ä Bartschat,
50, Adelheidstraße.

Chaiselongues -
» •‘ Säirt

2 gute Chaiselonmies.
wie neu. sehr bill . Tapez.
Bender. Adlerstr. 66. B.

Kleines Sofa
u 2 Sessel, kupferfarbige ir

. Seide , zu verk. Stemmler.
Dbolfsbera 3.

«es - » « stU A
äußerst billig . „Weco".
Mickelsbera 6 1.

Zwei Spiegel
mit Rahmen zu verk.

Fritz Hetterich.
ScharnborftstraßeS.

Ein noch febr guterbalt.
Acktsttzer- no

Break
lIagdwaa . mit Sommer¬
verdeck) zu verkaufen

BäckermeisterSamm. »
Wetterstadk b. Darmstadt 2

Gebr. Kinder - Liege- M.wagen billig zu verk.
Nab. bei JaksS. Karl-
straße 34. Stb . D. l.
Ein n. Kinder - Klapp- qp,

wagen, zu verk. Klenk. BIMomtzstraße10.

Wanderer -" K
Herren-Fahrrad r*

' fast n« t J
zu verkaufend. Seeland,

Hallgarter Str . 9. ^
^Anzuseh. von 1-3, mitt. ®

Herren-Rad
zu verk. Henneberger, « chHellmundsttaße 29. i .—

Fahrrad zu verk. I
Müller. Sckwalb. Str 75
Damen-Fahrrad

guterb., zu verk, Roon-straße 14. 1. Griestnaer.

Benzinmotor ^
mit Kreissäge

auf fahrbarem Wagen.
Z 'rd. zur Zeit noch zum <
Antrreb ^ erner Aevfel- 2muble benutzt, gut im
Stand , zu verkaufen von
Ney. Platter Straße 152. "ksr

Televbon 3615. nur

I grch « «iit . Ofen L2
(Dauerbrenner) f. 10 000 Ulk
Mark verk. Buntebardt. -x. »Sluaustastraße1. 1.

Ofen mit Rohr M
abzugeben bei Okkszanka.
Webergaile 5. Ri

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr . 442.

3y2 To.Hansa-Lloyd
neu gelagert , neu bereift, verkauft preiswert

1  Doerenkamp , AdoifsaHee 35.
Telephon 393.

AUTOMOBILE!
3 t Dixi - Lastwagen,

Back. Dotzbeimer
IC 126.
Gummiüamn

Ca. 80 lkd. Mtr. Latten-

Körbe
bstveriand zu t **

- Nitzfche, Scharn
borMraße 17.

Nußbäum-Ertrag.

Sändlsr B̂erkSufe
2 Damen-Kleider.

Sc hrei bin asch.
zu verk. od. verleih.
Uebersetzungsbüro

Gebrüder Seither
ienstraße 6. 898

Aoszuatisch"

Gullich

hochelegant.
„llen Farben
Formschönheiten

rund vorgebaut.

«ch IN USbel

Damen-
Uhrkette

cot. mit Ubr. u. 1 Paar
schone Obrrinae. event.
auch 1 schön. Rigg suche
ich zu kaufen. Erbitte
Offert, unter B. 85S an
LM._Tägbl'-Verlag.
Man - n. MMM
SÄnbe und Wäsche zu
kaufen gesucht. Ofiert u
8 . 882 an den Taabl -B

MU SW.
Ms! Hfl

kamt und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinttr. 3. Fernivr. 3430
Mi. MWMMl

u. Zylinder zu kauf. gef.
Off? W. 837 T.-Vl . T. 311

Mtt imw
Orient-~

gegen sehr Hobe Preise
zu kaufen gesucht.
„„ . Wagmann.
Nerostr 28 u. Saalg . 38

^ 2651.^Televbon

_ I.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kaufen wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinrich Staadt

Antiqaarsatsab'eilung
Wiesb., Bahnhofstr. 6.

3n wie»jefHK
aus Privathand : Groß.
Briefmarke» - Sammlung
(auch einzelne Stücke).
1 sold . Damen-Armband-
Ubr 1 Herren- und ein
Damen-Brillantr . Oberle.
Sedanstrabe 7. Mtb. 1.
von 8—11 Uhr.
Scheeibmaschme
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger. Adelheid-
itraße 75. Televbon 772

Svezialbaus
Bauer

2 Md ). Wchimlll«

geb. bei Rosenkranz,

Rosen-

Kleiner Flügel
oder

gutes Piano
aus gutem Herrickafts-
bause zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angebote an

E . Bermeulen.
- ^ SLeffelstraße 12TiioWiÜiei

kauft
^ Dr. F. Eeosels.Taunusstraße 49. 1 l.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
MeinzMeMöSsMe,kompl.Wuler-WnGuugöu
ganze Nachlässe» Herren - und Damen - Kleider»
Wäsche, Gold - und SilbergegenstSnde , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.
Guterh. Chaiselongue

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an Dietz. Scharn-
borstitraße 32. 2' l.

Werh . WmMe
uni>WlhlMüsMmer

zu kaufen gesucht. Offert.
mit Vr. K. 881  Tabl .-N.

Gesucht
Drebstrom- Motor,

% bis % PS neu oder
gebraucht. Offerten Post-
ichließfam 108.

Schlitten
(amerik. Flyer) 2—3-Sitz.
guterhalten, zu kaufen
gesucht. Off. an T. Köster,
Blücherstrabe15. 2._

Gasheizofen -
gegen gute Bezahlung zu
laufen gesucht. llker.

LDh ackitäl,jj_l

Ea. 20—30 Mtr. geb
> 'i“ weiße Eas - bezw.

low. Fallonstücke zu k. ge!
Crosn. Eoldsalle 17.

Einige gebrauchte
Zimmertüren

mit u. obre Futter uiw..
zu kaufen gesucht. F223

Bürgermeisteramt
Dotzheim.

Eis. Flaschenschrank
verschließbar, von 1 bis
200 Flaschen zu kaufen
«sucht. Offerten unter
k. 888 Tagbl .-Verlag.

Achtung
beim Umzug!

Die älteste und reellste
Ankaufstelle s. sämtlichen
Sveicher-, Keller- und
Mansardenkram bei sich
Manergaste 19. Ätb. 1.

bei Mitter.

Mer,mm
Metalle re. f. D. Sivver.
Rieblstr 11. Tel. 4878

Wollen 81e

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse5

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
Schäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasso 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten

Rohrpldttenhoffer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter T. 853 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

PaWsiiche
Lagerschuppen
mögt, mit Anschlußgleis,
in Wiesbaden ges. Eil-
Angeb. u. S. 858 T.-Vl.

MW ]

Grammophon
mit Platten ges. B . Lae
Blucherstraße. 40. 2.

Suche
einen fast neuen kleinen
Rohrvlatten -Koffer. An-
ieb . an Meyll . Oranien-
iraße 45. 2.

| WWtz ! ]

1 prima

859 an den Taabl .-N.

Herrenuhr

Steimänn.

Hiesiger
Zkünstler

suckt

Was-, Speise- smie
Herren-Mmer

ferner

Plano oder kl. Flügel
von Herrschaft»u kaufen.
Preisofferten u. K. 859
on den Taabl -Berloa.
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht gegen
Barzabl . oder zu tauschen
gegen sehr antik. Schrank.

Nrtzlrn«. Sonnenberg
Wiesbadener Straße Äi

HM . WGm « ,Wiezim., Nmizm.
und eleg. Salon kauft

Dr. F. Geniels
Taunusstraße 49. i r.
Schlafzimmer

Sveisez.. Kiicheneinricht..
1 Bertrko. 1 Kleidcrschr..
1 Trumeaulviea. 2 eim.
Betten mtt Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert, u.
O. 850 an den Tagbl .-P.

Junger Schwede.
Deutsch iorechcnd. sucht

SßkdikUNiM
mit Engländer(in). Off.
an H. Olston. Ellen-
boaengaiie 2. 1. _

Französisch an Schüler
u. Erwachsene erteilt

Butters.
Vhilivvsbergstraße 37. 3

l WW « )
Fleißiges sttebsames

Ebevaar sucht
Maie zu ißrneDim
Kaution kann in jeder
Söbe gestellt werden. Off.
1!.. F. 880 Taabl .-Nerl

Für den Winter
bitten wir edeldenkende
Menschen um Abgabe
non getragenen Klettern.
Mänteln u. Schüben Ar
unsere arme» Waisen¬
kinder. Aus Wunsch
lauen wir die Sacken im
Hauke abbolen. *

Katbol. Waisenhaus.
Platte r Straße 5.

Aiszschsitrllliis!
Ein großer Posten

von 500 Mark an
solange Vorrat reicht
M Mim AM,

Bingen am Rbeilr.

Baumwolituch
ungebl., 160 cm, ä Mtr.
420.—i Ia Hemdentuch,
80 cm. weiß, ä Meter
280.—. Bettdanrast ä Mtr.
480.—. Schürzen äußerst
vorteilhaft, emvfiehlt

Alexander Weber.
Borkstraße 7, Hth. 2 St.

, la Tafelbirne«,
dicke, zu 6 u 10 Mk. per
Pfund. C. Kalkbrenner,
Friedricksttaße12.

FERTIGEN IN JEDER ART
UND AUSFÜHRUNG UNTER
FACHMANN . BERAT UNS

WERBE¬
DRUCKSACHEN

KÜNSTLER¬
ENTWÜRFE

L. S C H E LLE N B E R G' SCHE
BUCHDRUCKEREI

KONTORE : TAGBLATTHAUS
TEL . 6650-53

Junger Ausländer sucht
Trainer

strW-AliirrriM.
Offert, mit Breisang . u.
D. 860 an den Ta»bl.-V.

Mwm * Wunden

Verloren
ein Kochbuch. Gegen Be¬
lohnung abzug. Zldolfs-
allee 28. 3uuec <jo, o.

Zugelaufen
kl. io. ichwarzbr. Sund.
Abzuh. bei Dr. Stempel,
Wilbelmstraße 14.

^MW.EWfchIllW^
An gutem Mrttagstijch

können noch einige Herren
teilnehmen. Pr . 80 Mk.
Offerten unter S . 861 an
§̂2—TsMbMerlgL
6edravc !l5w^
Warenr^

r BÜRö
i v ^ J^ ÖCHilNG^*̂ «rol&ür€u.dartwoftîn

str,
tarnz,
:. 3. F-ernr. 2754.

A ölner erstll. Koftüm-
schneiderin sucht Kunden.
Offerten unter M. 88«
an den Tagbl.-Verlag.
Wollstrickerel

nimmt Aufträge in aller
Art Stricklachenan. Off.
u. I . 860 an d. Taabl .-B.

Konunilfion.
JiiAt . Kraft übernimmtWaren jeder Art in
Kommission. Büro u. gr.
Lager vorb.. gute Lage.

.859 Taabl .-P.Aem-MöM.
Ein Viertel oder Achtel,
ein oder zwei Plätze.
Orchester. Varkett oder 1.
Aang .̂ gesucht. An geb. û.

..Kleines Äaüs "7'^
Wer gibt ab 2 Platze

Stammr . 2 geg. 2 Plätze
Ctammr. 4. 2. Soerrsttz?

Baisavant . Biebrich.
Nibelunaenitr. 6. F.  214.
Tausche neue „Adler ’r

gegen mod. evtl , defektes
Motorrad u. zahle auf.
Offerten unter Rr. 5797
an idie Annoncen-Erved.
Gieß. Wiesbaden. Rhein-
sttabe 27.

3slWl.Gottes!lle!!st
Israel . Knllus -Gemeinde.

Gottesdienst am Neu¬
jahrsfest: a) Hauvt-
synagoge Michelsberg:
d) Loge Plato (konserv.),
Friedrichstr. 35. Freitag
abend g Uhr: Predigt.
Samstag , früh 8 Uhr,
Predigt 9.15 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr. abends
6.45 Uhr. Sonntag , früh
8 Uhr. Pred. 9.15 Uhr,
nachm. 3 Ubr. Ausgang
7.05 Uhr. Wochentags,
früh 7 Ubr, abends
6 Ubr.

Alt - Israelitische Kultns-
gememde. — Synagoge:
Friedrichstraße 33. Erev
Rosch Haschonoh. morg.
5.15, Rosch Hajchonob,
Vorabend 6 Ubr. morg
6.30 Ubr. 1. Tag Predigt
9 Uhr. nachm. 4 Uhr,
abends 7.05 Ubr. Zom
Eedalja . morgens 5.15
Teschuwob Woche, morg
6.15 Ubr, nachm. 5.45

i'isMsfenn.
Tibersfern
Ccsbfnef

olie.tlarken der Kenner
1̂ feinsten -Obst$chaumu>ein.

2u.ha.ben in.allen , einschlägigen .Geschäften:
L. ISCHU A. - G - WIESBADEN

Strümpfe,
Trikolagen , Wäsche,

Gardinen etc.
werden tadellos gestopft
Schwalbacher Str .79, Ir.

Möbel -Tausch!
Nußb.-pol. Schlafzimmer, kompl. Bett. Wasch- und

Nachitrsch mit Marmorplatte, itür . Spieaelschrank,
Vertiko, «eckiger Tisch, 2 Stühle, hoher Spiegel, Re¬
gulator, alles prima Friedensarbeitu. tadellos erhalten,
gegen Schlafzimmer mit 2 Bette« zu vertauschen.
Angebote unter G. 861 an den Tagbl.-Berlaa.

Verloren : Opernglas
im Residenz-Thenter (StaatSthe-tter, tteiueä Hans)

Mittwoch, den 20. September. (Dammformat, Perl,
mutterarbeit, ausziehbarer Griff; war in rötlichem

Beutel). Wiederbringergute Belohnung!
Hotel „ Goldener Brunnen".
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jährlich 5040 M .. von 150 001 bis 200 000 SAwtwiMlMe
jährlich 5320 M .. jede angemflcnen weiteren 50 000 Hanvt-
«mschlüsse mehr 280 M . O r t sg esv r achS ebu h r
1.76 M . : von öffentlichen Sprechstellen ans 3.o0 M . 5 « i n -
geivrächsgebübr  bis 5 Kilometer 1.75 M .. über d ms
15 Kilometer 5.25 M .. über 15 bis 25 Kilometer 8.75 M..
über 25 bis 50 Kilometer 14 M.. über .50 bis 100 Kilometer
21 M.. für jede anseiangenen werteren 100 Kilometer
10.50 M . mehr. Nebenanschlüsse mit « « wohn¬
lichem oder Selbstanschluhavvarat  inr die
Nebenstelle 588 M.. je 100 M . AnsschlnHleltung252 M .. inr
das Anschluhorgan 294 M.. Mammen mindestens 1134 M..
bei Reihe napparaten  Zuschlag lur die Hauvtstelle
1400 M . für die Nebenstelle bei 1 Amtsleitung 1680 M ..
bei 2 Amtsleitunsen 2100 M-. Lei 3 Amtslertungen M0 M ..
bei 4 bis 6 Amtsleitungen 3360 M .. ie 10 Meter Lertungs-
kabel bei 1 Amtsleitung 108 M.. für jede Amtsleitung mehr
84 M. Für private Nebenstellen 420 M .. für die Neben¬
stelle eines Dritten ein Zuschlag von 280 M . Einrichtungs-
gebübr für einen Sauvtanschlntz 1400 M .. für einen Neben-
amschlutz in demselben Gebäude 700 M .. für einen Neben-
anschluh in einem anderen Gebäude 2100 M . Zuschlag für
die LeitungZ-strecke über 5 Kilometer fiir 100 Meter 252 M.
VorranggÄühr bei Herstellung oder Verlegung von An¬
schlüssen 1050 M.. Derlegungsgebühr wie Einrichtungsge-
bübr . iibertragungsgebühr 350 M .. Druckzeile im Fernivrech-
buch bei Auflage über 180 000 Strick 280 M.. Vortagsanmel-
dtzng 3.50 M .. Streichungs - oder Auskunftsgebühr 5.25 Ai..
TP -. V- oder R -Gespräche ffir 1 Person 14 M .. Zuschlag für
weitere Personen 7 M .. Unfallmeldegebühr Zuschlag für
Unfallmeldegesvräch 42 M .. Einbeziehung in Um-Dienst
420 M .. Gebühr für die Niederschrift eines Telegramms
für das Wort 70 Pst . mindestens 14 M.

— Die schwierige Gehaltsberechnung . Die früher so ein¬
fache Gebaltsberechnung für den Beamten gestaltet sich beute
zu einem nicht ganz einfachen Rechenexemvel. Das
Grundgehalt  ist das Fundament für das gesamte Ein-
lommen. Der Ortszuschlag  wird bedingt durch die
Höhe des Grundgehalts und durch die Ortsklasse . zu welcher
der jeweilige .Wohnsitz des Beamten gehört . Der Kinder-
zuichlag  wird für jedes Kind gewährt . Seine Höhe rich¬
tet sich nach dem Alter desselben. Der Teuerungszu-
>chl a g ist der variable Einkommenteil . Derselbe bildet den
Harwtstreitpunkt bei den zurzeit schnell aufetuanderfolgen-
den Verhandlungen zwischen Regierung und Spitzenorgani-
Mtivnen . Der Frauenzuschlag  wurde im Frühjahr
d. .5. eingeführt und bedeutete damals für den verheirateten
Beamten einen wesentlichen Vorteil . Bei den verschiedenen
Gehaltserhöhnngen seit jener Zeit ist er unverändert ge¬
blieben . Sein Wert stellt heute nur noch den 50. bis 200.
Teil der Ee'samtbezüge dar . Die WirtschaftsbeiHilfe
stellt eine Wiederholung der vor der grotzen Gehaltsreform
üblichen Teuerungszulagen dar . Sie wird unterschiedlich
gewährt und gelangt nur in bestimmten Orten zur Auszah¬
lung . Der Verbandlungscwvarat zur genauen Berechnung
Zieler fünf Kolonnen mutz naturgemätz umfangreich fein.
Mutz doch auch di« S t e u e r b e r e chn u n g mit geleistet
rverden. Hier bildet das Steuerbuch  eines jeden Be¬
amten die Grundlage . Aus demselben ist ersichtlich, welches
muerfreie Einkommen ein jeder hat . Von dem obigen
Einkommen ergeben 10 Prozent das Stettersoll . welches sich
einnätzigt um .den im Steuerbuch festgelegten freien Teil.
Der Rest ist der Steuerpflichtteil .' Derselbe wird
dem Beamten abgezogen und an das Finanzamt wbgeführt.

— Reue Grundsätze für Handwerkslehrlinge der Reichs¬
bahn. über die Handwerkslehrlinge im Bereich der Reichs¬
bahn sind neue Grundsätze mit den vertragschlietzenden Ar-
beitnehmerpereinigungen vereinbart worden . Vorbedingung
zum Eintritt ist mindestens abgeschlosseneVolksschulbildun«.
»obere Schulbildung darf nicht verlangt werden . Eine Un¬
terscheidung ncuh ihrer Herkunft findet nicht statt . Sohne
von verstorbenen oder infolge Eisenbabnunfalls dienstun¬
fähigen Eisenbahnbediensteten können bevorzugt angenom¬
men werden . Die ersten zwei Monate gelten als Probezeit.
Lebrberr ist der Amtsvorstand oder Werkdirektor . Für den
eisenbalndirnstlich erteilten Werkiivulu nter r ichi ist ein
Schulgeld nicht zu zahlem Nach beendigter Lehrzeit erfolgt
die Gesellenorüfimg vor dem Prüfungsausschutz der Reichs¬
bahn.

— Eine Rege zur Frankfurter Messe als Preisausschreiben . Welch«
Bedeutung die Frankfurter Jniernatirnalen Messen in der kurzen Zeit
ihres Bestehens sich auch km Allslande bereits errungen 'haben , beweist
ein Preisausschreiben , da» die in Prag erscheinende deutsche Zeitung
„Bchemia " soeben erläßt und als 2. Preis einen viertägigen Aufenthalt
in Frankfurt a . M. anläßlich der Frankfurter Meffe vorsteht . Den täg¬
lich einlaufenden Anmeldungen nach zu urteilen , verspricht der Besuch der
nächsten Frankfurter Meffe vom 8. bis 14, Oktober durch ausländische
Einkäufer alle bisherigen Msffen weit zu ubertreffen.

— Eondcrznge ans dem Auslande zur Frankfurter Messe. Wegen der
großen Zahl von Kausleuten , die sich in Österreich und in den Balkanländern
zum Besuch der diesjährigen Frankfurter Herbstmesse vom 8. bis 14. Oktober

entfchloffen haben , werden auf der Strecke Wien-Frankfurt zwei Sonder-
züge fahren . Di- beiden Züge verlassen Wien am S. bezw. 7. Oktober und
treffen am 8. bezw. 8. Oktober, mittags , in Frankfurt ein . Das M-ßamt
hat bei den Erenzbehörden erwirkt , daß die P - ßabfertigunz und die Ee-
päckrevifion im Zuge erfolgen . Eln weiterer S - nd-rzug wird am 7. Ok¬
tober di- Gäste aus der Tscheche-Slowakei befördern , während der Schlaf-
wagen-Sonderzug ans Skandinavien am 9. Oktober in Frankfurt a . M
erwartet wird . Italien und die Schweiz haben für Besucher der Frank¬
furter Herbstmesse die Fahrpreise beträchtlich ermäßigt . Auch die Züge
aus Holland , das mit Frankfurt a . M . ebenfalls vorzügliche Berbindungen
hat , werden verstärkt werden.

Dorberfchle über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Musikdirektor Carl Schuricht wird morgen Samstag einen

Beethoven -Abend leiten . Auf dem Programm stehen: Ouvertüre zu
„Cgmont " und Sinfonie Nr . 3 in Es -Dur ((Brotca) . Das Konzert findet im
Abonnement ohne Zuschlag statt.

* »Die Wunder der Sternenwelt ". Über dieses Thema wird am
Donnerstag nächster Woche, abends 8 llhr , im Kastnofaal (Friedrichstr - tz-1
Ehefredakteur Hermann B a g n s che aus Heidelberg , der schon früher hier
über dieses Thema sprach, einen inhaltlich neuen Vortrag halten und dabei
besonders das Werden und Vergehen der Welten darstellen . Auch dieser
neue Bortrag bringt als Lichtbilder wieder die einzigartigen Himmels¬
photographien des Direktors der weltberühmten Königstuhlsternwarte in
Heidelberg , Profeffor Max Wolf.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephontheater , T- unusstratze 1, gelangt ab Freitag , den

22 d. M., der große Abenteuer - und Kriminalfilm „Das Achtgrofchenmädel"
unter dem Untertitel „Jagd auf Schurken", und zwar der 1. und 2. Teil
zugleich, insgesamt 12 Akte, zur Vorführung.

* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Freitag den ersten Teil des
Eroßfilms „Liebesnest" nach dem bekannten Roman von Edgar Stilgebaner.
In den Hauptrollen Paul Wegener , Reinhold Schünzel , Hugo Flink,
V. Schlettow , Erich Kaiser-Titz, Kakhe Haock, Hermann Picha u. a. Der
zweite Teil gelangt anschließend Freitag , den 29. September , zur Auf¬
führung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Nachrichten.

fpd . Franlsurt o. M.. 21 Sept . Die Frankfurter Bibelgesellschaft
ließ aus Anlaß des 400jährigen Jubiläums der Übersetzung des Reuen
Testamentes durch Dr . Martin Luther in einem besonderen Festgottesdtenst
in der Katharinenkirche an lvü Konfirmanden Neue Testamente aus¬
händigen . — Ein Antrag der volksparteilichcn Fraktion in der Stadtver-
ordneten -Berfammlung . der Magistrat möge mit allen Mitteln die Ge¬
nehmigung zur Schlachtung von Auslandsvieh beim Landwirtschastsminister
durchsetzen, fand einstimmige Annahme . Man hofft , auf diese Weise eine
Verbilligung der Preise für das Jnlandsvieh herbsiführen zuj können. —
Die Stadtverordneten -Bersammlung stimmte einer weiteren Erhöhung der
Fahrpreise auf der Straßenbahn um rund öü Proz . zu und genehmigte den
Fortfall der vicibenutzten Monatskarten . — Die Handelskammer Frank¬
furt a . M .-Hanau hat den Reichsfinanzminister dringend ersucht, der Stadt
Frankfurt a . M sofort die Genehmigung zur Ausgabe von mehreren
1Ö0 Millionen Mark Notgeld mit Laufzeit von einigen Monaten zu ge¬
währen.

*

— Sonnenberg , 2Q. Sept . Der Privatier Kirchenvorsteher D o n a t
in Eigenheim feierte mit seiner Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit
Es ist dies das drittemal in einem Jahre und daher ein für einen kleinen
Ort wie Sonnenberg höchst einzigartiges Vorkommnis . Die goldene Hochzeit
hatten vorher die Eheleute Otr und Preißig von hier gefeiert . Pfarrer
Bender überreichte dem Paare in der Kirche nach einer weihevollen An.
spräche eine Jubiläumsbibel namens der kirchlichen Körperschaften , deren
Mitglied der Jubelbräutigam lange Jahre war , zuerst Kirchengemeindc-
vertreter , dann Kirchenvorsteher.

— Kloppenheim , 21. Sept . Die 'hier vor mehr als Jahresftist ge¬
gründete Jntereffengemeinschaft der Kriegsopfer mit jetzt annähernd 199
Mitgliedern hielt am 17. d. Di. ihre außerordentliche Generalversammlung
ab, die sich hauptsächlich mit der Satzungsänderung bezw. Neuaufstcllung
der Satzung befaßte . Die Jn 'tereffengemeinschaft will in der Not der
Kriegsopfer helfend eingreifen und das Übel an der richtigen Stelle be¬
seitigen . Die neue Satzung wurde genehmigt . Außerdem fanden Wahlen
von neun Ausschußmitgliedern statt.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden fHellmunbstraße 28) . Nachdem die turne¬

rischen und sportlichen Kämpfe für dieses Jahr soweit ihren Abschluß ge¬
sunden haben , veranstaltet der Turnverein zu Ehren seiner zahlreichen
Sieger auf den verschiedenen Turn - und Sportfesten am Samstag , den
29. d. M ., abends von 714  llhr an , in seiner Vereinstnrnhalle (Hellmund-
straße 25) einen Siegerkommer ». Außer turnerischen , gesanglichen und
musikalischen Darbietungen wird auch die Box- und Ringer -Abteilung
Schaukämpfe vorführen.

* Rhein - und Taunusklnb » ierbaden . Sonntag , den 24. September,
fuhrt die 9. Jugendwanderung an den Rhein . Mit dem Zuge 7.95 Uhr nach
Lorch. Besichtigung der Sehenswürdigkeiten , wie Hilchenhaus ufw., weiter
zur Kreuzkapelle und Höhe 337. Blick nach Lorch, Rollig , Oi -derheimbach
und Preßberg . Die stolz auftagende Sauerburg nähert sich den Blicken.
Verschiedene Schiesergcuben werden passiert auf dem Wege nach Weisel, Ab¬
stieg durchs Blüchertal nach der Ruine Gllterrfels . Rückfahrt von Laub
5.52 Uhr . Teilnehmerkarten bis Freitag lösen.

Aus Aunst und Leben.
* Auf ver Jahrhundertfeier deutscher Naturforscher und

Ärzte in Leipzig  hielt Sven Hedin  einen LichtbAIder-
vortvag über das Hochland von Tibet und seine
Bewohner.  Der weite Kilppelbau der Alberthalle war
bis aut den letzten Platz gefüllt , so datz die Zugänge polizei¬
lich abaesperrt werden mutzten. Sven Hedin , allezeit ein
grotzer Erforscher der Erde , wie der Vorsitzende sagte, wäh¬
rend des Kriegs aber ein grotzer Freund unseres Volkes,
wurde von stürmischen und langanhaltendem Beifall be¬
grüßt . An Hand Zahlreicher Lichtbilder gab er einen allge¬
meinen überblick über den physiognomischen und orosravbi-
schen Bau Tibets und ging dann ausführlich und namenk-
lich aui die hndrographischen Verhältnisse dieses abflutzlosen
Hochlandes ein . das mit etwa 718 000 Quadratmeter un¬
gefähr ein Gebiet von der Grütze Schwedens und Norwegens
einnimmt . Er führte aus . datz diese Verhältnisse inr eng¬
sten Zn 'cnnmenhang mit den Klimaschwankungen stehen.
Rach Verlesung einiger inzwischen eingegangener Glück¬
wünsche. u. a. aus Kowno . Riga . HeMngiors . Dorpat.
Amsterdam und Brooklon schloß der zweite Geschäftsführer.
Professor Wiener (Leipzigs , mit den Worten des Dankes
die Sitzung . Vor allem dankte er der sächsischen Renterung
für die lebhafte Anteilnahme an dem Kongreh . die als ein
Zeichen dafür amfzufassen sei. datz die Handarbeiter den
Geistesarbeitern die Hand reichen. (Lebhafter Beifall .) Am
Nachmittag und den folgenden Tagen wird die Arbeit des
Kongresses in Abteilungs - und FaWtzungen fortgesetzt. —
Die Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte beschloh
in der geschäftlichen Sitzung , die nächste 88. Versammlung
1924 in Innsbruck  abzubalten . In dem Vorstand neu¬
gewählt wurden als zweiter stellvertretender Vorsitzender
Professor Dr . His (Berlin ) , als Mitglieder Professor Dr.
Brückner (Innsbruck ) und Professor Dr . Zur Strassen
(Frankfurt a, M.) . . „ ,

* Reformationsfestspiele in Wittenberg . Unter m,f )=
rums namhafter Persönlichkeiten der evangelischen Kirche
wurde in Wittenberg d' e ..Wittenberger Vereinigung für
volkstümliche Reformationsspiele " « gründet , die in Abstän¬
den von 2 Jahren zur Zeit des Reformatronsfeftes Refor-
mations - und Lutberstücke aufführen will . Die Witten¬
berger Reformationsspiel « sollen für die evangelische Welt
dasselbe bedeuten wie für die Katholiken die VainonSsptele
m Obcrammergau . Di« neue Bereinigung tritt in Kürze
zur Gedächtnisfeier des Erscheinens der Sevteniberbibel vor
400 Fahren an die Öffentlichkeit mit emem Stück des
Wittenberger Pfarrers August Sievers : .Lch bi« und

meine Chronik.
Theater uns Literatur . Aus Saarbrücken  wird

nns geschrieben: Das Stadttheater in Saarbrücken steht in
der kommenden Spielzeit unter neuer Leitung : Intendant
Ernst Martin,  der Gründer und während dreier Jahre
erfolgreiche Leiter der Württembergischen Volksbühne
wurde an die Spitze des Theaters Lernen , und znm ersten¬
mal steht ibm. in der Person des Mannheimer Dirigenten
Felix Lederer , ein ftädtiicher Generalmusikdirektor zur Seite.
Gegenwärtig erfährt das Theatergebäude einen Umbau , der
dem Zuschauerraum einen Ausbau des 2. Ranges sowie eine
Neuausgestaltung des Foyers bringen , im Bühnenhaus eine
beträchtliche Vertiefung der Bühne , eine Vergröherrmg des
Orchesterraums , den Einbau einer Probebühne und einer
ganz neuen Beleuchtungsanlage schaffen, sowie die Anzahl
der Be trieb sraume vermehren wird . Bevor das Stadt-
theater in >eiu«^ neuen Gestalt eröffnet werden kann , findet
rm stadtrtzhen '- aalbau eine Vorspielzeit  statt , di«
überwiegend kleinere Opern und Operetten bringen soll.
..Saarbrücker . Blätter für Theater und
Kunst'  wird mrt Begrün der neuen Svielzeit im Verlag
von Max Beck m Leipzig Intendant Ernst Martin als
Saibmonatsschrnt herausgeben . — ..Die Hamburger
F r l i a l e . der neue Schwank von Gurt K r a a d und Mar
Real,  der bei ferner Probeaunührung in Bad Salzschlirf
einen so grotzen Erfolg batte , würde vom Staats¬
theater Wiesbaden  zur Ausführung angenommen,
und wird bereits im Oktober gegeben werden.

Wissenschaft und Technik. Durch ihr Mitglied . Pro-8or Dr. Philipp Kohuftamm. Professor der theoretischenyfik an der Univeisttät Amsterdam , ist die K a n t -G e -
se I l s cha f t in die Lag« versetzt worden , wieder eine neue
P r e i s a u f g a b e. und zwar eine solche, die in philosophi¬
scher Hinsicht von besonders aktuellem Wert ist. aussuschrei-
ben. Das Thema lautet : ..Personalismus und Idealismus
als Evundtypen der Weltanschauung , erläutert und beur¬
teilt an den gegenwärtigen Versuchen einer personalistischell
Vbilosoobie" . Das Preisrichteramt haben die Herren Pro¬
fessoren William Stern von der Universität Hamburg . Kaki
Jaipers von der Universität Heidelberg und Theodor Litt
von der Universität Leipzig übernommen . Die näheren An¬
gaben über die Preise und deren Höbe, den Ablieferungs¬
termin und die für die Bearbeitung matzgebenden Be¬
dingungen versendet der stellvertretende Geschäftsführer der
Kant -Gesellichaft Professor Dr . Artur Liebert . Berlin W. 15.
Faianenstratze 48. ohne weitere Kosten.

Neues aus aller Wett.
«ufreznidr Szene in einer Vcr -oaltuns - ratsfitzung . Zn der Verwal-

tungsratssttzung der Bergwerksgesellschast „Mineria " in Bukarest kam es zu
stürmischen Szenen , als der Präsident der Gesellschaft, llnioerstiätsproseffor
Antonescn . dem geschästsführenden Direktor Eristesca vorwarf , daß er
durch falsche « erüchte den Ruin der Gesellschaft herbeigeführt habe.
Eiistescu zog darauf den Revolver und fenerte auf den Prästdenten , der,
durch einen Schuß in den Kopf getroffen , bewußtlos zusammensturzte.
Sämtliche Verwaltungsräte stürzten den Ausgängen zu. Eristescu feuert-
weiter und verletzte dabei noch zwei wettere Verwaltungsräte . Mit großer
Mühe konnte Eristescu überwältigt und der Polizei übergeben werden.

Opiumdiebftabl . Von einem Speicher im Hamburger Freihafen wurde
laut „Montagspost " für eine Riillion Opium gestohlen.

37 «89 Flüchtlinge ohne Unterkunft . Rach einer Mitteilung auf der
Tagung des Landesverbandes Sachsen-Anhalt des deutschen Ofkbundes in
Halle a . d. S . warten gegenwärtig noch in 23 Flüchtlingslagern 37 990
Flüchtlinge und Vertriebene auf Unterkunft und Existenz.

Verhaftung eines Bankdefraudanten . In München wurde gelegentlich
einer Fremdenkontrolle der 28jährige Bankbeamte Walter Berghold fest-
xenommrn , der vor zwei Monaten als Angestellter einer Dresdener Bank
dem Depot ausländische Werte entnommen hat und damit geslllchtet ist.
Die Unterschlagung beläuft sich auf insgesamt 899 999 M . Berghold gibt
an . daß ihm 299 999 M . in Berlin von drei Räubern abgenommon worden
seien.

Eisenbabnnnglück bei AngsburF . Auf der Lokalbahnstrecke Augsburg-
Welden ereignete sich ein Eisenbahnunglück . Der fahrplanmäßige Zug
entgleiste, wobei fünf Wagen umstllrzten . Einige Personen wurden ver¬
letzt. Der Zugführer und ocr Heizer wurden totgedrückt.

Der Warenhauseinsturz in Wandsbek . Die Zahl der bei dem Einsturz
des Warenhansneubaues ni Wandsbek ums Leben gekommenen Banhand¬
werker erhöhte sich, wie der „Lok.-Anz." meldet , auf vier.

Für 9 Millionen Mark Waren veruntreut . Bei der Damenmänteffairik
von Brandt . HIrfchfeld u. Eo . in Berlin haben diebische Angestellte im
Laufe eines halben Jahres Waren im Werte von 8 bis 9 Millionen Mark
veruntreut . '

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Die Reichsbank war zur Monatsmitte wiederum außer¬
ordentlichen Anforderungen ausgesetzt.■ Wie der Ausweis
vom 15. d. M. zeigt, stieg die gesamte Kapitalanlage der
Bank um nicht weniger als 31177.9 Mill. M. auf 310 721.5
Mill. M. Die bankmäßige Deckung allein erhöhte sich um
31113.4 Mill. M. auf 310 140J) Mill. M., und zwar verstärkten
sich die Wechselbestände der Bank um 8180.2 Mill. M., die
Bestände an diskontierten Reichsschatzanweisungen um
22 933.2 Mill. M. Die Zunahme der Kapitalanlage beruht zu
annähernd gleichen Teilen auf Ansprüchen des Reichs upd
der privaten Geschäftswelt. Von den beanspruchten Kredit¬
beträgen flössen im ganzen 16 833.3 Mill. M. den Konten der
fremden Gelder zu, die damit auf 67 409.8 Mill. M. an¬
wuchsen.

Die mit unverminderter Stärke anhaltende Nachfrage
nach Zahlungsmittelnentzog der Bank in der Berichtswoche
von neuem 19 339.5 Mill. M. an Banknoten und Darlehns¬
kassenscheinen zusammen. Der Banknotenumlauf schwoll
um 19 224 Mill. M. auf 271 597.8 Mill. M. an, während sich
der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 115.5 Mill. M.
auf 13 799.7 Mill M. ausdehnte.

Die Kreditansprüche an die Darlehnskassen steigerten
sich ebenfalls wieder erheblich. Die Ausleihungen erhöhten
sich in der zweiten Septemberwocheum 4042.4 Mill. M. auf
41710.8 Mill. M Da die Darlehnskassen einen dieser Zu¬
nahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Reichsbank überwiesen, so haben sich deren Bestände
an solchen Geldzeichen unter Berücksichtigung der in den
Verkehr abgeflossenen Summe auf 27 790.9 Mill. M. ver¬
mehrt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. - Berlin , 21. Sept . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland.
Buenos - Aires . . .
Bellen.
Norwegen . . . .
Dänemark • • • .
Schweden . . . .
Finnland.
Italien.
London . . . . . .
New -York . . . .
Paris . . . . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien.
Wien (Dt3ch .-Oest . )
Prag.
Budapest . . . .
Sofia . . . . . . .
Japan • ^ . . . .
Rio de Janeiro * .

20 . Sept . iSZl 21. Sept
Geld Briet Geld

56828 .36 56971 . 15 54631 .60
519 .35 520 .66 495 .37

104,1 .85 10513 . 18 10112 .30
25119 .40 25161 .45 24069 .85
30362 .— 30438 .— 29662 .85
38854 .34 38448 .65 37503 .05

3186 .— 3197 .— 3166 . 10
6142 . 30 8157 .70 5942 .55
6491 .35 6508 . 15 6242 . 15
1464 . 16 1466 .84 1 &93 . 25

11186 .— 11214 .14 10761 .50
27315 .80 27384 .20 26117 .30
22022 .40 22077 .60 21223 .50

1 .93 1 .97 1 .90
4569 .25 4580 .75 4494 .35

57 .67 57 83 56 .42
878 90 881 . 10 858 .90
699 . 15 700 . 85 676 .65
179 .77 180 .23 172 .28

Brief
54768 .40

495 .62
10137 .70
24030 . 15
29737 . 15
37596 .95

3113 .90
5957 .45
6257 .85
1396 . 75

10788 .50
26182 .70
21276 .50

1 .92
4505 .65

56 .58
861 .10
678 .35
172 .72

Industrie und Handel.
— 21. Südwestdeutsche Zentralhäuteauktion in Mainz

am 19. September. Die Auktion wai sehr gut besucht und
mit 9300 Großviehhäuten, 9500 Kalbfellen und 2200 Hammel¬
fellen der Häuteverwertungen Bingen, Ems - Lahnstein.
Kreuznach, Mainz, Neunkirchen, Oberstem, Östrich, Saar¬
brücken, Saarlouis. Schierstein, St. Goarshausen, Simmem,
Trier, Wiesbaden-Land beschickt. Infolge der unklaren Lage
auf dem Devisenmarkt war die Preisgestaltung uneinheit¬
lich. Die besseren Sorten brachten wesentlich höhere
Preise gegenüber der letzten Auktion, während die weniger
begehrten Sorten die Notierungen der letzten Auktion nicht
erreichten. Die nächste Auktion findet am 17. Oktober
statt.

* Portlandzementwerke Heidelberg - Mannheim- Stutt¬
gart. Zu der bereits mitgeteilten Kapitalerhöhung um
34 Mill. M. Stamm- und 2 Mill M. Vorzugsaktien erfährt die
..Frkf. Ztg.“, daß der weitaus größte Teil der neuen Aktien
den Aktionären zn einem mäßigen Kurse angeboten werden
soll. Über die anderweitige Verwendung eines Teils der
jungen Aktien sollen der Generalversammlung nähere Vor¬
schläge unterbreitet werden. Die neuen 5proz. Vorzugs¬
aktien mit zwölffachem Stimmrecht werden den bisherigen
Vorzugsaktionären überlassen. Die Kapitalerhöhung sei
notwendig infolge der steigenden Betriebsunkosten, zumal
Bankkredite schwer erhäjtl’ch seien. Auch dauere es ver¬
hältnismäßig lange, bis die Gelder von den Verkaufs-Syndi¬
katen usw. hereinkämen. Die Beschäftigung der Gesell¬
schaft sei gut. v

*  Kattowitzer A . - G . für Bergbau und Eisenhütte n betrieb.
Die Gesellschaft weist für das abgelaufene Geschäftsjahr
einen Bruttogewinn von 37 809 548 M. (i. V. 12 988 310 M.)
aus. Zinsen und Provisionen erbrachten 1837 034 M
(1 617 649 M.l. Die Generalverwaltungskosten stiegen auf
4 749 913 M. (2 771 217 M.). Abschreibungen erforderten
wieder 2.5 Mill M„ so daß ein Überschuß von 32 576 204 M.
(9 403 344 M.) verbleibt. Hieraus sollen 30 Proz. (10 ProzJ
Dividende zur Ausschüttung gelangen. Dem Bergschaden¬
fonds werden 3.3 (0.5) Mill. M. überwiesen sowie für Pen¬
sionen und Wohlfahrtszwecke im ganzen 11 (3) Mll. M.zurückgestellt.

P
Die Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.

Haupifchr iftlrirer: ft. Sekts ch.
» « antwortlich für den politischen Teil : H. Lekifch ; für den Ulwar.
Haltungsreil : F . Günther:  fllr den lokalen und provinziellen Teil , fcari,
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Reklamen : H. D 0 r n a u.f , fitmtlich in Wiesbaden.
Druck u- Berlag der L. Schellenberg ' ichen Bachdruckerei in Wieabade»

der Sckpciftleit«>uj». Ui i>«» ^ Uhr,
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Bei Krampfadern
geschwollenen Beinen , verdickte« und schwachen Gelenken, sind meine ans

Gimunistrümpfe fm
unentbehrlich . — Alle Arten elastischer Wickelbinden . — Weibliche Bedienung.
Tel. 227 u 6527 Tel. 227 u. 6527.

Nachlah-
verfteigerung.

fflowea MM . w 23. irAmui  1922
hpkmittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich im
Anstrage des Herrn Testamentsvollstreckers im Hause

30 Hermannstrahe 30
2. Stock.

nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar:
Kkeidarschränke. Nuhb..Bertiko, Nuhb.-Kom-
mode, Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , Nachttische. Steg - und Nipptische,

. RoHrftühl«. 1Plüsch-Diwan, Spiegel , Bilder,
Gaszuglampen» 1 fast neuer Zimmer-Heiz¬
ofen. eine Äüchen-Gknrichtung. 3 Linoleum¬
belege, Bett-, Tisch- «. Leibwäsche, Damen¬
kleider u. -Schuhe, Haushaltungs - u. Küchen¬
sachenu. v. a. m.

öffentlich freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator «. Tarator

Tel. 3870. Geschäftslokal Neugasse 22. Tel. 3870.

Glettrffdje
Konzert-Agentur Heinrich Wolff

ftiedriehstraße 39. — Telephon 3225.

Große

MUM'WWlW.
»egen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

WW.HellÄ.SWM
vorm. 9Vjs  llhr beginnend, in der Wohnung

57  WlichstlO 57
1. Etage

das gut erhaltene Mobiliar von 8 Zimmern.
Küche und Nebengelassen, als:
1 eichene mod. Schlafzimmer - Einrichtung,

best. aus :. 2 Betten mit Rotzhaarmatr ..
3tur . Spiegelschranr , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz . 2 Nacht¬
tischen mit Marmor:

2 weitze Fremdenzimmer -Einrichtungen;
2tür . Nutzb.-Spiegelschrank , Rubb .-Herren-

und Damen -Schreibtische mit Aussätzen.
Mahag .-Bücherschrank. Waschkommoden
u. Nachttische mit Marmor . Kleider- und
Weißzeug schränke, 3teil. Brandkifte, Auszug, und
andere Tische, Nipp-, Näh- und Bauerntische,
Etageren , Regulator -Nhr, Pfeiler - u. andere Spiegel,
Rohr- und andere Stühle , Paneelbretter , Kamel-
taschen-Diwan , Chaiselongue, hochhäuptige u. andere
Betten , Federbetten und Kissen, Teppiche, Lüster
u. Lampen, Bilder , Tischdecken, Vorhänge, Nipp-
und Ausstellgegenstände, kompl. Küchen-Einrichtung,
Eisschrank, Glas, Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirre, Einmachgläser, Einmachständer, großer
Küchenherd mit Voller , Badewanne und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungv»r Beginn.

Georg Jäger
Tarator , beeid , u. öffentl . äugest .Auktionator

Geschästslokal: Wellritzstr. 22 . Telephon 2448.
Gegründet 1897.

®(wet*®ndulatwtt
ermöglich ! jeder Dame , den Kopf zu  wafchen,
ohne die Ondulafion zu  verlieren , auch das
widerlpenfTige Haar erhall eine wunderbare
dauernde Ondulafion . - Vorbegcflung erfordernd-! _

Mfimt &Jacobt
Wilhelmflr . 56 . Tel . 3939 .
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Am Samstag, dem 23.September
bleibt unser Geschäft

GESCHLOSSEN.
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Wiirtenberg6. in. b. H.
Neugasse.
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Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  871

A. JLetschert , Faulbrunnenstr . 10.

an Motorrädern , Fahrrädern Räh-
Maschinen, Grammophon., Dezimal-

^ und Tafelwagen werden prompt und
I ^ - ^'^'3 ausgeführt.

Eduard Lübke.§B

Aldelheidstrahe:
Lehmann . Ecke Adolfsallee.

Adolfsalkee:
Groll. Eße Goethestraße.

Bahnhofftratzo:
Gieß. Rbeinstiabe 27.

Bertramstratze:
Prinz. Ecke Eleonorenstraße.

Bismarckring:
Loth Rachfolger. Ecke Borckstratze.

Bleichstratze:
Schott. Ecke Hellnumdstratze.

Blüchersttatze:
Preis . Blücherstraße4.

Dambachtal:
Sendrich Nach?.. Ecke Kavellenstr.

Dotzheimer Stratze:
Weber, Kaiser-Friedrick-Ring 2.

Faulbrunneustratze:
Brerich. Faulbrunnenstrabe 3.

Feldstratze:
Schmenck. Feldstrabe 24.
Steimel , Feldstratze 10.

Göbenstratze:
Enders, Göbenstratze 7.
Preis . Blücherstraße 4.

Helenensttatze:
Dorn. Seleneristratze22.
Gruel, Wellritzstrabe 7.

Hermannstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.
.Jäger. Ecke Sellmundstrabe.

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6.
Ainnntz. Webergasse 51.

Jahnstratze:
Maus . JaÄnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weber. Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Kapellensttatze:
Sendrich Nachf.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund. Rieblltratze 3.
Maos . Jabnstr. 2. Ecke Karlstratze.

Moritz stratze:
Richter Witwe. Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Stratze:
Diehl , Ecke Walluser u. Erdacker

Straße.
Riehlstratze:

Bund . Riehlstratze 3.
Röderstratze:

Adam. Röderstraße 27.
Römerberg:

Krug. Römerberg 7.
Seen. Römerberg 29.

Rheinstratze:
Kietz. Rbeinstrabe 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecks Webergaste.

Schulaasse:
Rhönisch. SÄulsaste 2.

Echwalbacher Stratze:
Maus . Ecke Adlerstratze.
Minor. Ecke Mauritinsstratze.

Sedanplatz:
Kujat. Westendstraße 4.

Steingasse:
Wüst. Steinsasfe 6.
Ernst Nachfolger. Steinsalle 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze12.

Webergasse:
Atzmutz. Webergasse 51.

Weilstratze:
Adam. Röderstratze 27.

Wellritzstratze:
Gruel . Wellritzstratze 7.

Westendstraße:
Knjat. Westendstraße 4.
Wilhelm«. Westendstraße 11.

Yorkstratze:
Loth Rachfolger. Ecke Bismarckring
Deckt. Eneifenaustratze19.

Zietenring:
Potbs . Waterloostratze1. Ecke

Zietenring.

Wegen Feiertag
bleibt mein Geschäft

STZSSJ5 geschlossen. K175

Joseph Wolf
Kirehgasse 62.

Hodisdiulvorlesimgera
G. R . Rt . Prof . Dr . Ed . Meyer - Berlin
Samstag den 23., ) lx abends g uhr
C £ ’ dK ; ( Boseplatz »Lyzeum
„über den Untergang der Antike “ .

Karten zu 20 Mk. für alle 3 Abende bei Staadt,
Bahnhofstr . 6, u. Moritz & Monzel , Wilhelmstr . 58.

Sdilaragenbad.
Sonntag , den 24. September findet im „Nassauer
Hof “ (vorh. Sa alban Bremser ) der altb ekannte

MT Kehraus
statt . — Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein M. Rafke.

ümiätukv
können sich am Reitsport beteiligen.
Anfragen erb . unter 8 . 861  an den Tagbl .-Verlag.

Or. Baer
Facharzt für Urologie
Bierstadter Str . 4.

Continental
Adler 7
Erika
Rosa

äußerst vreiswert.
Schreibmakchtn. - Zentrale
«ckroll-Wahl. Kircha. 19.

Kegelbahn
^ frei!.Germania".

27 Selenemtrabe 27.
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vonnerstr -g, 28. September , abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Ein neuer  Vortrag mit Lichtbildern
von Hermann Bagnsche (Heidelberg ) über

Die Lichtbilder (Himmelsphotographien)
stellte Geh. Rat Prof . Max Wolf , Direktor
der Königstuhlsternwarte in Heidelberg,

zur Verfügung.
Die Lichtbilder zeigen u. a .: Blond, Mond-
sebirge . Mondkrater , die Planeten Mar -i
(mit Kanälen ), Jupiter und Saturn (mit
Ringscheibe ), die Milchstraße , den neuen
Stera im Perseus , ferner Sternhaulcn,
Gas-, Ring- und Spiralnebel , Ansichten

mehrerer Sternwarten usw.
Karten : 50.—, 40.—, 38.—, 15.—, Mark.

Samstag , 30. September , abends 815 Ubr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

tafln isns laäienS
Der lustige Abend des rheinischen Voriragsmeisters

Casfaw
Karten : 60.—, 40.—, 20.— Mk. zuzügl.

10% Steuer.
Plätze für beide Veranstaltungen bei
Stoppler , Rheinstraße 41, Reisebüro

Rettenmayer u. Abendkassen . K75

Walhalla.
flasLiebosnesL
Nach dem Roman von

Edgir Slilgebauer.
Erster Teil.

6 Akte.
In den Hauptrollen:

Pani Wegeaer
Margit Barnay
Ad .v .Schinettow
Käthe Haach
Hugo Flink
Reinh . Schiinzel
E . Kaiser -Titas
Olga Limburg
Hermann Plcha
Ramean.
Der 2. Teil läuft ab
Freitag , den 29. Sept.

IFamilie Haase.
| Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

nThalia“
Der neueste

E,ya Mara -Film I
Erniedrigte

u. Beleidigte.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnam.
Roman v . Dostojewski.
Für den Film bearb.

von F . Carlsen.
In den Hauptrollen :

Lya Mara,Erich Kaiser-
Titz, All». Patry , Marg.
Schön, Ant . Edthofer.
Regie : Friedr . Zelnik.

Ferner:
„Er“ als Pechkavalier.
Harold Lloyd -Groteske
Beginn tägl - 3 Uhr.

—Urania—
30 Bleichsfr . 30

Erst -Auftfihnjng!

lie iriliantsiunieze.
Kriminal -Sittendrama
in 2 Teilen , ä 6 Akte.

Lieber iss Xittebeo.
Lustspiel in 3 Akten.

Kinephon-Theater
Taunusstr.1,n. Koch braunen.
Ab Fre .tag , 22. Sept . :
Das ÄehtgresehfH3iäd?l
(Jagd aut Schurken .)

Kriminal - Abenteuer-
Film in 2 Teilen zu je
6 Akten . — Beid ■Teile
werden zugL vorgeführt

In der Hauptrolle:
Edith Posco.

[ äjäite~"
TtaaLs -THeater.

Grotzes Haus.
Frertag. LL. September.

1. Vorstellunq AbonnementD.
Medea.

Trauerspiel in 4 Aufzügen von
Franz Grillparzer.

König Kreon . . Paul Wiegner
Kreusa, s. Tochter. Henny WoN-

mann als Gast
Jason . A. Momber
Medea . Thila Hummel
Evra . Mnrga Kuhn
Ein Herold der Amphiktponen

Dr. Gerhards
Ein Landmann . G. Lehrmann
Ein Sklave . . . Hans Schäfer
Eine Sklavin . . . P . Erichsen
Medeas Kinder . . . . Scharf.

Ohlenschläger
Nachd. 2. Aufzuge 12 Min.Pause.
Anfang 7, Ende nach 9.15 llhr.

Kleines Haus.
<Residenz -Th eater>
Freitag. :z.  September.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Zum ersten Male:

Die Pilger Von Mekka.
Komische Oper in 9 Aufzügenvon Gluck.

In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Ludrv. Roffmann
Osmrn, s. Diener . H. Schorn
Meister UeberschwangK. Köther
Der Sultan von Egypten

Theodor Zentes
Ein Kalender . . Franz Biehler
EtnKarawanenführer F.Mechler
Rezia. . . M. Goldberg-Thiele
Balkis . . . Th. MüNer-Reichel
Amina . Bella Eieber
Dardanea . . Sjgpid Johanson
Banu . . . Liesel Leng
Moralin . W. Ruffel
Muükal. Leitg. : Arthur Rother.
Nach deml. u. 2.  Aufzuge Pause.
Anfang 7, Ende 9.äö Uhr.

[ jiilliM'LMlle ]
Freitag , 22. September.

Nachmittags i Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapeümeistar.
1. Ouvertüre zu „Indigo " vonJoh . Strauß.
2. a>Gratulation-Menuett von

L. v. Beethoven.
b) Ungarisches Rondo von

Jos. Haydn.
3. Larghetto in D- dur von

G. F. Händel.
4. Ouvertüre zu „Genoveva"

von R. Schumann.
5. Irrlichtertanz , Sylvexitanz

und ungarischer Marsch aus
„Faust’s Verdammnis1' von
H. Berlioz.

6. Fantasie aus „Die verkaufte
Braut " von F. Smetana.

Abends 8 Uhr im großen 5aal9:
III . Gastspiel

der italienischen Ballett-
Stagione Jlena Leonkioff

(20 Personen) mit neuem Pro¬
gramm unter Mitirirkung des

Städtiechen Kur Orchesters.
Aus dem Programm:

1. Chinas. Tanz. 2. Schlangen¬tanz. 3. Der Schwan. 4. Rofco-
Bilder (4 Tanne). 5. Gypsy.
6. Die Legende von Israel.
7. Der Herbst . 8. Dolchentanz.
9. Der Schmetterling . 10. Hita-
natas . 11. Impromptu. 12. Die
Tragödie des Zauberers

Baliauzon.
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